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Abomemenz :

50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volkszeitung . Grſcheint täglich ,
Lann - und Feſttage ausgensmmen .

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Mannheimer Volksblatt.

beiger
Inſerate :

Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg ,

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Nr . 140 .

» Deutſcher Reichstag .
Verlin , 15. Juni .

1
Berathung der Branntweinſteuer wird bei 8 43 fort⸗

geſetzt .
Meyer⸗Halle bekämpft die Nachſteuer , welche ungerecht

und ſchwer durchführbar ſei .
Finanzminiſter v. Scholz erklärt fich mit dem Nach⸗

ſteuerſatz von 30 Pfg . einverſtanden , und bittet , alle Ab⸗

änderungsanträge abzulehnen mit Ausnahme des Antrags

Spa hn, welcher die dreifache Maiſchſteuer ꝛc, erſt vom
1. Juli ah einführen , und den Antrag Böhm , welcher

Branntwein bis zu 40 Liter im Beſitz von Wirthen und
Händlern von der Nachſteuer befreien will .

Nach längerer Debatte wird der erſte Theil des 8 43 ,
die Nachſteuer bon 30 Pf . betreffend , mit dem Antrage Böh m

angenommen , wonach bei Wirthen und Händlern 40 Liter

von der Nachſteuer frei bleihen ; ferner wird der Antrag
Witte angenommen , wonach für Branntwein , welcher auf
Grund von vor dem 7. Juni geſchloſſenen Verträgen nach
dem 1. Oktoher an einen anderen Inhaber übergeht , der
Käufer die Nachſteuer zu entrichten hat .

Gegen den zweiten Abſatz des § 43 , die Verdreifachung
der Maiſchſteuer und Exportpergütung wenden ſich Windt⸗
horſt , Meyer⸗Halle und Racké ,

Finanzminiſter Scholz erklärt die Verdreifachung von
Steuer und Bonifikation für einen nothwendigen Beſtand⸗
theil der geſammten Vereinbarung .

Hierauf wird der Reſt der Paragraphen unter Ablehnung
verſchiedener Anträge mit der Aenderung angenommen , daß
die Verdreifachung der Steuer und Bonifikation und die Be⸗
triebsbeſchränkung nicht vom Tage der Verkündigung des
Geſetzes , ſondern vom 1. Juli an in Kraft tritt .

FJerner wird ein Antrag Meyer⸗Miquel angenommen ,
wonach den Melaſſebrennereien die einfache Maiſchraumſteuer
geſtattet werden kann . Damit iſt die zweite Leſung

6 rledigt . Hierauf vertagt ſich das Haus auf Abends
2*8 Uh

Politiſche Neberſicht .
Deutſches Reich .

Berlin , 15 . Juni . Das Zuſtandekommen des Zucker⸗
ſteuergeſetzes erſcheint jetzt geſichert durch einen Ah⸗

änderungsantrag die Faſſung des § 3 betreffend , den heute
die Abgeordneten : Anton Graf v. Chamaré , Dr .v. Bennig⸗
ſen , Frhr . v. Ellrichshauſen , v. Goldfuß , Hobrecht , v. Kar⸗

dorff , v. Rauchhaupt , Dr . Reichensperger , Scipio , Spahn ,
Staudy , Graf zu Stolberg⸗Wernigerode gemeinſam ein⸗

gebracht haben .
Würzburg , 15 . Juni . Unter dem Verdacht der

Theilnahme an einem geplanten Verbrechen des Hoch⸗
verrathes gegen Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer
wurde , wie ich ſoeben erfahre , geſtern ein Candidat

der Mediein aus Breslau , 24 Jahre alt , der ſeit
drei Tagen ſich von Breslau entfernt hatte und hier
aufhielt , auf Grund eines Haftbefehls von der hieſigen
Polizei in einem Hotel ermittelt und verhaftet . Bei ſeiner
Durchſuchung fand man einen ſcharf geladenen 6läufigen
Revolver vor . Derſelbe wurde heute Früh unter Be⸗

deckung nach Breslau escortirt .

Meſterreich - Ungarn .
Wien , 15 . Juni . Aus Belgrad fehlen zu⸗

verläſſige Nachrichten . Wie hier verlautet , wird die

Skupſchtina demnächſt aufgelöſt , und es ſollen Neu⸗

wahlen ausgeſchrieben werden . Die hieſigen offtziöſen
Blätter führen angeſichts der Belgrader Straßenſcenen

Leuilleton .
—. Gelegentlich des letzten Kaiſer⸗Geburtstages

ſagte ſich ein kleines Mädchen , das achtjährige Töchterchen
eines Bürgers in Crefeld , du willſt den Kaiſer auch beglück⸗
wünſchen . Ohne den Gedanken einem Anderen zu verrathen ,
bringt das Kind einen zu Stande , in welchem es ſeinen
Glückwunſch niederlegt , dabei unter anderen Dingen erzählt ,
wie es Papa ' s ſchönen weißen Pudel mit einem Kornblumen⸗
kranze geſchmückt habe , und mit der Bitte um des Kaiſers
Bild und um dasjenige „ vom Fritz “ ſchließt , für welche
Bilder es ſein eigenes und dasjenige von ſeinem Brübderchen
überreiche und dem Briefe beifüge . Die kleine Schriiberin

nur mit ihrem Vornamen Marianna “ ,
ſchreibt auf die Adreſſe „ An den König in Berlin“, und ſo
wandert der in den nächſten Briefkaſten . Er ge⸗
langte aber richtig an ſeine Beſtimmung , denn es dauerte
nicht lange , da erhielten die Erefelder Behörden Weiſung ,
die beglückwünſchende „ Marianna “ 910 machen , zu
welchem Zwecke die überſandten Photographien wieder nach
Crefeld wanderten . Mit Hilfe derſeben 9 „Mgrianna “, die
ihrem Papa keine geringe Ueberraſchung bereitet hatte , denn
auch ermittelt worden , und als darüber nun Bericht erſtattet
worden war , läuft , wie die Crefelder Zeitung berichtet , ein
neues Schreiben gon Berlin ein , in welchem um die Ein⸗

ſendung von Mariannens Schulzeugniſſe erſucht wird. Das
muß nun gute Aufnahme gefunden haben, denn Mariannens
Wunſch iſt erfüllt worden ; es ſind ihrem Vater , für das
Töchterchen beſtimmt , auf amtlichem Wege die Photographien
des Kaiſers und des Kronprinzen überreicht worden .

— Ein ungemütbliches Verhältniß ſcheint zwiſchen
den Leſern eines Blattes in Mülheim a. d. Ruhr und der

Redaktion zu herrſchen . Das Blatt ſchreibt : Aus zuver⸗
läſſiger Quelle vernehmen wir — nichts , denn 3 iſt heute
mal wieder gar nichts paſſirt in unſerer guten Stadt , was
wir wichtig oder intereſſant genug fänden , den lieben Leſern
eufzutiſchen . Bei dem ſchönen Wetter macht dies hoffentlich

aſ idde Ah 155n Leſeres j vorziehen , ſtatt noch zwei oder
eee eeee aeöne , Sdzetüsael

Geleſenſle und ve

eine entſchiedene Sprache ; ſie betonen , Oeſterreichs
Machtſtellung im Orient ſei nicht vom Willen einzelner
Führer oder Parteien in den Balkanſtaaten abhängig .
Falls bdieſe die öſterreichiſchen Inlereſſen gefährden woll⸗

ten , habe man Mittel , dem zu begegnen .
* Wien , 15 . Junf . Stoilow verläßt morgen

Wien , um an den Sitzungen der großen Sobranje theil⸗
zunehmen , welche am 3. Juli zuſammentritt . Heute
Nachmittag ſtattete er Abſchiedsbeſuche im Auswärtigen
Amte ab .

Frankreich .
* Paris , 15 . Juni . Die Yacht „Alexandra “ mit

dem Herzog von Edinburg an Bord iſt um 8

Uhr Vormittags in den Hafen von Toulon eingelaufen .
Es wurden 21 Sglutſchüſſe gewechſelt . — Die Nach⸗
weiſung über den Handel Frankreichs mit dem

Auslande führt für die erſten 5 Monate des laufen⸗

den Jahres auf : Einfuhr im Werthe von 1785

Millionen ( gegen 1737 im entſprechenden Zeitraume des

Jahres 1886 ) ; Ausfuhr 1335 Millionen ( gegen
1296 Millionen im Jahre 1886 ) . — Heute Nachmittag
3 Uhr hatte der Kriegsminiſter eine Beſprech⸗
ung mit Monſignore Aperardi , dem Auditor der

päpſtlichen Nuntiatur .

ßrofbritannien .
* Londan , 15 . Juni . Der Sonderzug , der den

deuſchen Kronprinzen und ſeine Familte hierher
brachte , lief heute Vormittag 11 Uhr auf einem für den

allgemeinen Verkehr abgeſperrten Geleiſe der London

Bridge⸗Station hier ein . Es fand kein amtlicher Empfang
ſtatt . Der Kronprinz ſah wohl aus . Er trug bürgerliche
Kleidung . An der Waggonthür drückte er mehreren
Herren die Hand . Nach wenigen Minuten fuhr der Zug
nach der Waterloo⸗Station weiter ; von dort fahren die

Herrſchaften im Wagen nach Norwood . — Die fran⸗
zöſiſch⸗ruſſiſchen Bemühungen , den Sultan von der Rati⸗

fieation des engliſch⸗türkiſchen Abkommens

über Egypten abzuhalten , werden zwar in Konſtan⸗
tinopel noch immer mit Nachdruck fortgeſetzt , haben aber

nach Auffaſſung der hieſigen Diplomaten keine Ausſicht
auf Erfolg . Die engliſche Ratificationsurkunde iſt in⸗

zwiſchen am Goldenen Horn angekommen . Man er⸗

wartet hier mit großer Zuverſicht , daß der Austauſch der

Urkunden ſchon in nächſter Zeit erfolgen wird .

*London , 15 . Juni . Dem deutſchen Kron⸗

prinzen iſt die Reiſe ſehr gut bekommen . Derſelbe
wohnt nominell im Buckingham⸗Palaſte , wirklich aber im

Gaſthofe zu Norwood . Die Beſuche unterbleibeu einſt⸗
weilen . Die Theilnahme an den Feſten hängt von einer

ſpäteren ärztlichen Entſcheidung ab .

Dänemark .
* Kopenhagen , 15 . Juni . Der König von

Dänemark iſt heute Nachmittag über Lübeck nach
London abgereiſt .

Orient .

Konſtantinopel , 15 . Juni . Der bulggeiſchen
Frage gegenüber verharrt Rußland in ſeiner ablehnen⸗

oder höhere Politik in der Bukowing ꝛc. zc. zu leſen , einen

Spaziergang zu machen , um die herrliche Luft , den Blumen⸗
duft und Vogelgeſang zu genießen . Wer dazu aber keine

Luſt haben ſollte , uun der mag ſich meinetwegen einen Band
vom Konſervationslexikon holen und dgrin den Artikel über

Hypochondrie und Leberleiden ſtudiren . Beim nächſten Regen⸗
wetter werden vorgpsſichtlich wieder viele höchſt ſenſationelle
Neuigkeiten eintreffen . 5— Aus München wird dem „ Neuen Wiener Tagebl .
unter dem 12 . d. M. geſchriehen : Als der Prinz⸗Regent
am Frohnleichnamstage zur Domkirche fuhr , ſtand am Frauen⸗

27 an einer Hausecke in der vorderſten Reihe der zahl⸗
reichen Volksmenge eine Frauensperſon , welcheim Momente ,
als der Regent in ſeiner Galachaiſe en und grüßend
ſich herausneigte , raſch ein großes Porträt König en nice
aufrollte und es dem Regenten demonſtrativ vorhielt . Das

Frauenzimmer war darauf wie der Blitz verſchwunden . Der

Vorfall verſtimmte den Prinz⸗Regenten ſichtlich , wie derſelbe
auch auf die Zeugen dieſer ſonderbaren Demonſtration ver⸗

blüffend wirkte und zu allerlei Vermuthungen Anlaß gab. —

Der Kurioſität halber theile ich Ihnen mit , daß hier das

Gerücht kurſirt , es ſei durch Hilfe von außen gelungen , dem

Könige Otto zur aus dem Schloſſe Fürſtenried zu
verhelfen und befinde ſich derſelbe zur Zeit in Südfrankreich .
Ein anderes , etwas mehr e a e aber doch kaum
eruſt zu nehmendes Gerücht beſagt , König Olto habe die
Pfingſtfeiertage auf Schloß Nymphenburg zugebracht wohin
ihn ſein Kouſin , Prinz Ludwig Ferdinand , in verſchloſſenem
Wagen überbracht hätte , um ihn nach den Feiertagen wieder

nach Fürſtenried zurückzuführen .
— Roman oder Bahrheit . In Verbindung mit dem

Brande der komiſchen Oper in Paris erzählt die „Pall Mall
Gazette “ ein höchſt romantiſches Ereigniß . 1876 beſuchte ein

engliſcher Kaufmann , Henry . , mit ſeiner Frau und ſeinem
ſiebenjährigen Töchterlein und in Begleitung eines jungen
Künſtlers Paris und wurde bei dieſer Gelegenheit von den

Reizen einer Griſette beſtrickt . Kaum wieder in London an⸗

gekommen , verließ Henxy R. ſeine Frau und Tochter und
eilte nach Paris , traf dort ſeine Blanche und kümmerte ſich
nicht weiter um ſeiue Angehürigen . Vergebeus veiſte ite

rbreitetſte Zeitung in Maunheim und Umgebung. Freitag , 17 . Juni 1887 .

den Haltung . — Der Sultan hat die geplante Anleihe
von 6 Millionen gebilligt , die Verhandlungen mit der
Ottomaniſchen Bank ſind deshalb abgebrochen . Das An⸗

lehen bei den deutſchen Bankhäuſern galt ſchon früher
als abgethan . Dagegen verhandelte die Pforte neuer⸗

dings mit der Ottomaniſchen Bank über eine neue An⸗

leihe , welche die erhebliche Höhe von 6 Millionen Pfund

erreichen ſollte . Die Bank verlangte Deckung durch die
Zolleinnahmen , Tilgung durch Berloſung und Verwal⸗

tung des Anlehens durch den europäiſchen Schuldenrath .
Schließlich ſollte die europäiſche Schuldenverwaltung die

directe Eincaſſirung der als Bürgſchaft dargebotenen

Zölle annehmen . Die drei erſten Puncte waren bereits

ſo gut wie zugegeben : auch würde der europäiſche Ver⸗

waltungsrath wohl bereit ſein , ſich mit der Verwaltung
der neuen Anleihe zu belaſten . Dagegen galt es von

vornherein für unwahrſcheinlich , daß die Türkei ihre Zoll⸗

verwaltung auf eine fremde Anſtalt übertragen wolle ,

mag letztere auch noch ſo gut mit ihr ſtehen .

Ruffland .

„ Petersburg , 15 . Juni . Der Moskauer Zeitung

zufolge beendete die beim Handels⸗ und Manufaktur⸗

Departement eingeſetzte Commiſſton zur theilweiſen Aen⸗

derung des Zolltarifs ihre Arbeiten , nachdem die

Erhöhung des Einfuhrzolles auf Baumwollengarn und

Stärke entſchieden war .

* Riga , 15 . Juni . Die Mitglieder des Ritauer

Hauptmannsgericht : Hauptmann Medem und die

Aſſeſſoren Medemlieven und Vieling⸗Hof ſind laut

Senatsukas abgeſetzt .

* Der Jandesverrathsprozeß gegen

Ddie Glſaß - hothringer .

Leipzig , 15 . Juni .
Bei Fortſetzung der Beweiserhebung legte Anwalt

Ströver ein Photogramm derjenigen Seite des Stock⸗

regiſters des Ligabureaus in Paris vor , welche die Be⸗

merkung über Humberts Austritt enthält . Dr . Lenz thut

Humberts Geiſtesſchwäche in Folge von Krankheit , dte
aber nicht Unzurechnungsfähigkeit nach dem Geſetz ſei ,
dar . Die Vernehmung Freunds iſt günſtig für denſelben .

Landrichter Munzinger bezeugt 5 Befragen des Ver⸗

theidigers Frhrn . Schott v. Schottenheim , daß Freund
ſtets ſich Mühe gegeben habe , den richtigen Sachverhalt
ſich in das Gedächtniß zu rufen und offen auszuſagen .
Beigeordneter Reinbold in Hagenau , bei deſſen Ver⸗

nehmung der Oberreichsanwalt ſelbſt bemerkt , er könne

nicht verſchweigen , daß er Erkundigungen eingezogen und

erfahren habe , daß Reinbold eine ſehr angeſehene und
nichts weniger als deutſchfeindliche Perſönlichkeit ſei , gibt
Freund das beſte Zeugniß . Freund genieße das Ver⸗
trauen aller , namentlich der Generaldfrection . Polizei⸗

inſpector Zahn ſagt über die durcheinen Franzoſen
im Vorjahre der deutſchen Behörde angebotene und dann

geſendete Liſte der elſaß⸗lothringiſchen Ligiſten , auf wel⸗

cher ſich 63 Namen , darunter die der Angeklagten, be⸗

finden , aus . Es folgen Verleſungen . Zum Schluß be⸗

antragte der Oberreichsanwalt , aber ohne Erfolg , daß

ſſein Bruder Georg . , ein kluger undbraver Mann, ſofort
nach : alle Vorſtellungen waren vergeblich . Jedes Jahr im

Mai machte er ſeinem Bruder in Paris einen Beſuch in der

Hoffnung , ihn von ſeiner Verblendung zur Pflicht zurückzu⸗
führen . Am 20. Mai war George R. wieder in Paris , um

ſeinen Bruder beſonders im Intereſſe ſeiner herangewachſenen
Tochter zu bearbeiten . Er fand Henxry nicht abgeneigt , ſeinen

Bitten Gehbör u geben ; er war leidend und George erbot
ſich, im Fall ſeiner Rückkehr nach London für Blanche ein

Jahrgeld auszuſetzen . Heury zauderte , ſchließlich bewog er

ſeinen Bruder , noch einen Tag in Paris zu verweilen , George
gab nach und begleitete Vlanche und eine ihrer Coufinen
nach der Ksmiſchen Oper . Es war der verhängnißvolle
Abend , an dem „ Mignon “ geſpielt wurde. Henry war zu
leidend , um zu gehen . Als man die Trümmer wegräumte ,

51 man drei zur zur Unkenntlichkeit entſtellte Leichen . Auf
em Boden lag die einer Frau , welche ein mit G. R. ge⸗

zeichnetes Taſchentuch an den Mund preßte . Eln Arm des
Mannes war um ihre Taille , der andere um die Couſine
Es iſt kein Zweifel , daß der überaus kräftige George R. ſich
hätte retten können . Er ſtarb den Opfertod . Aber nicht
umſonſt . Heurys Schmerz war grenzenlos und unter dem
Eindruck des fürchterlichen Verluſtes verſöhnte er ſich mit

ſeiner verſtoßenen Frau , die mit ihrer Tochter auf die ſchreck⸗

liche Nachricht hin nach Paris geeilt war .
Die Spielwuth hat bei dem Rennen um den

großen Preis von Paris wieder ein Opfer gefordert . Herr
von . , der Chef eines bedeutenden Hauſes aus dem Nord⸗

Departement , war zu jenem Rennen nach Paris gekommen .
Bei der Abreiſe hat er eine beträchtliche Summe mitgenom⸗
men . Als Herr b. G. ſich zum Rennen begab hatte er etwa
50,000 Franks hei ſich . Ex wettete , verlor , und gerieth im⸗
mer mehr in Elfer , Ein Freund veranlaßte ihn , eine be⸗
trächtiche Summe auf Merry Hampton zu ſetzen, daß dieſes

Pferd beſtimmt gewinnen werde . Als der Tag um war ,
hatte Herr v. G. ſeine 50,000 Franes verloxen . Er hoffte ,
bei den Rennen von Auteuil mehr Glück zu hahen und begab
ſich mit gefülltem Portefeuille dorthin . Er verlor abermals .
Er ſcheute ſich , ſeine Berluſte einzugeſtehen und heſchloß .

den Tad zu deben . Mau fand ihn am andern Maraen
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im der Generaldirection , daß ſie ſich gegen
ſſtellung Freunds als Vertrauensperſon in dem

wie es geſagt worden ſei, verwahre , in die Acten
men werde . Morgen finden die Plaidoyers ſtatt .

Von der beutſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellung
in Frankfurt .

( Von unſerem Spezialkorreſpondent . )
st . Fraukfurt , 14. Juni .

die deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung auch
bend bereits , zu allgemeinem Bedauern ſchon zu

gangen iſt , ſo habe ich immer noch auf einzelne Aus⸗
jekte hinzuweiſen : So komme ich heute wieder auf

⸗Abtheilung zurück und zwar zunächſt auf die vom
„ Mariahall “ in Sprendlingen bei Frankfurt a. M.

hau geſtellten prächtigen Thiere, welche bereits ſiegreich ,
die berühmten Trab⸗Rennbahnen Deutſchlands und

9 gegangen ſind . Als Trabergeſtüt hat ſich
zall “ überaus raſch in allen Sportkreiſen einen be⸗
n Namen gemacht und in der That geht kein Rennen

uf welchem nicht die brillanten Thiere von „ Maria⸗
e erſten Preiſe erobern . Die hier anweſend geweſenen

e, welche das Geſtüt beſuchten , waren von deſſen
en und praktiſchen Einrichtungen und dem herrlichen
Katerial aufs angenehmſte überraſcht . —Von
rſt⸗Verwaltung der Großherzoglich Heſſiſchen

1 Gehaborn und Kranichſtein war die Stute „ Fanny “
und Percherm Kreuzung ) ausgeſtellt , welche ver⸗

ente Begchtung fand . — Beim Rindvieh fiel ein Simmen⸗
chaler Gelbſcheck⸗Bulle vom Illbacher Hof ( Ludwig v. Wil⸗
lich ) in Reinheim auf . Von gleicher Race war ein Bulle
von J . Zimmermann in Bornheim bei Flonheim zu
ſehen . Etſwa zwanzig Kühe Simmenthaler Race waren Eigen⸗
thum von Großh . Heſſ . Hofgüter Oberverwaltung , Kühe
gleicher Race gehörten Chr KoehlerII . und J . Müller III .
in Bornheim und Flonheim . Dank ſeiner geographiſchen
Lage war das Großherzogthum Heſſen überhaupt ſehr reich⸗
lich — mit faſt 250 Thieren — an dieſer Abtheilung bethei⸗
ligt . — Aus der Maſchinen⸗Abtheilung habe ich wohl die
Waagen verſchiedenſter Art von Karl Schenk in Darmſtadt

nicht erwähnt . — Mit Naturſilberwetzſteinen ganz vor⸗
icher Art trat H. Hommel in Mainz auf . — Gebr .

Roeder in Darmſtadt zeigten ihre Obſtdörr⸗Oefen und
zen Obſtdörr⸗Apparate . — Eine Collection von Palm⸗

iehl und Rohproduktion zur Fabrikation derſelben , Muſter
von getrocknetem Biertreber , Mais⸗Schlempe ꝛc. hatte die
Palmkern⸗Oelfabrik von Vennleth und Ellenberger

rmſtadt zur Schau gebracht . — Am Koſt⸗Pavillon von
br . Hoehl in Geiſenheim ging es geſtern beſonders leb⸗

haft her , außer der bekannten Marke „ Kaiſerblume “ wurden
noch 4 oder 5 Sorten wohlgefriſchter Schaumwein geprobt
und von den bewährteſten Kennern als excellent gefunden .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 16 . Juni 1887 .

Zur Frage des Aſyls für Wöchnerinnen .
Wenn wir in unſerem letzten Artikel über dieſe Frage die
Hoffnung ausſprachen , Herr Dr . Merman jr . werde im

zexein mit den Perſönlichkeiten , welche auf der Errichtung
des Aſpls in dem Hauſe Lit. M 3. 5 bisher beharrten , das
Wohl dieſer Anſtalt ſelbſt ins Auge faſſen und freudig das
Beſſere begrüßen , das ſich in der Errichtung des Aſyls
an einem geeigneteren Platze bietet , ſo wurden wir
durch die Aeherſedung eines Rundſchreibens , worin der
Geſammtvorſtand des Frauenvereins zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnenaſyls gegen die Errichtung des Aſhls an
einer anderen Stelle Propaganda zu machen ſucht , gründ⸗
lich enttäuſcht . Man kann uns gewiß nicht den Vorwurf
machen , einſeitig Stellung in dieſer Frage genommen zu
haben , da wir mit Unparteilichkeit dieſelbe behandelten , und
wenn wir uns durch das Rundſchreiben des Vereinsvor⸗
ſtandes nicht für überzeugt erklären , daß gerade jenes Haus
für eine ſolche Anſtalt geeignet ſei, ſo könnten wir leicht
unſere Gründe aus dem Rundſchreiben ſelbſt ſchöpfen und
öffentlich darlegen . Daß aber auch in denjenigen Kreiſen ,
welche die 905 der Anſtalt erſtreben und denen man
im Intereſſe des Aſyls ſelbſt nicht vor den Kopf ſtoßen
ſollte , dieſes Rundſchreiben nicht den gewünſchten Erfolg
hat , beweist eine Zuſchrift , die wir aus jenen Kreiſen er⸗
halten und nachſtehend mit dem Bemerken veröffentlichen ,
daß ſie unſerer Auffaſſung durchaus entſpricht und uns nur
der Mühe überhebt , ſelbſt auf das Rundſchreiben des Ver⸗
einsvorſtandes näher einzugehen . Wir hätten bei einer Be⸗
ſprechung des Rundſchreibens allerdings noch zu betonen
gehabt , daß auch im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſich eine be⸗
jondere Abtheilung für Wöchnerinnen befindet und der
Spitalkommiſſton gewiß das ehrende Zeugniß ausgeſtellt
werden muß, vorkommenden Falles niemals die Bitte um
Aufnahme in dieſelbe abgeſchlagen zu haben .

Das Vorhandenſein dieſer Wöchnerinnenabtheilung im
ſtädtiſchen Krankenhauſe würde alſo die Errichtung des

ſeinem Bette in bewußtloſem Zuſtande . Er hatte ſich einen
Dolchſtich in die Herzgegend beigebracht . Die Verwundung
iſt keine tödtliche .

eDer Untergang der Perlfiſcherflotte ſcheint ſich
mit allen ſeinen entſetzlichen Details zu bewahrheiten . die
oberhalb des De Greyfluſſes vor der ſogenannten Neunzig⸗
Meilen⸗Bucht ( Weſt⸗Auſtralien ) vor Anker liegende Perlfiſcher⸗
flotte wurde am 22 . April plötzlich von einem Orkan erfaßt ,
der nicht nur ſämmtliche Boote ſchwer beſchädigte , ſondern
auch nicht weniger als vierzig derſelben in die offene See
hinaustrieb . Nach den eingetroffenen Nachrichten zu urthei⸗
len ,iſt der größte Theil Boote ſoſort geſunken , einige
wenige ſollen jedoch ohne Maſte hilflos im offenen Meere
herumtreihen : da aher die Bemannungen leinerlei Proviant
bei ſich führten , gibt man ſich den ſchlimmſten Befürchtungen

ben, die Zahl der Ertrunkenen wird bis jetzt auf 550 an⸗
gegeben .

— Ein geweihter Mörder . Aus Gubbio , einem
Keinen Orte bei Perugia wird folgende Begebenheit berich⸗
tet . Der Pfarrer des Ortes , zugleich Schulmeiſter , beſaß
eine zahme außerordentlich zutrauliche Amſel , welche ſich frei
im Hauſe herumtrieb und das Entzücken der Schulkinder
bildete . Der Geiſtliche , welcher an dem Thier mit unge⸗
wöhnlicher Zuneigung hing , hatte oft erklärt , er würde den⸗
jenigen , der ſeiner Amſel etwas zu Leide thue tödten . Vor
einigen Tagen ſiel nun der Stuhl eines haſtig aufſtehenden
Schulknaben ſo unglücklich auf den eben vorbeihüpfenden
Vogel , daß dieſer todt liegen blieb . Der Knabe eilte ſchleu⸗
nigſt zu ſeinem Vater , erzählte ihm die Begebenheit und

erflärte verſtört , ſich nicht mehr in die Schule zu wagen .
Der Vater des Knaben ging nun mit dieſem zum Pfarrer
und erzählte ihm den Vorgang . Der Geiſtliche beruhigte
nun das zitternde Kind Nach der Schule hieß der Pfarrer
den Kugben in ein Nebenzimmer treten ; hier begann er das
arme Kind zu würgen , das nach kurzer Zeit erdroſſelt
umftel Der Mörder ſtellte elbſt dem Gericht .
Man war hier anfangs geneigt , die ganze Sache für erdichtet

Sozuſehen , allem die jest bekannt gewordenen Details laſſen
en Zweiſel zu , dus furchtbare Verbrechen wirklich

Aſhles völlig überflüſſig machen , wenn man ſich damit be⸗

gnügen will , dieſes letztere in ſo kleinem Maßſtabe einzu⸗
richten , wie dies die Eingabe betont .

Die erwähnte Erwiderung auf das Rundſchreiben , wel⸗
ches die neuen Eigenthümer des Hauſes Lit . M 3. 5 erlaſſen
haben , lautet :

„ Der „ Geſammtvorſtand des Frauenvereins zur Unter⸗
haltung eines Wöchnerinnenaſyls “ hat den Unterzeichnern der

an Großh . Bezirksamt eingereichten Beſchwerdeſchrift gegen
die Errichtung dieſes Aſyls in der Oberſtadt in einem Rund⸗
ſchreiben geantwortet , worin der Verſuch gemacht wird , die
Wahl des betreffenden Hauſes zu rechtfertigen und dieſelbe
den Beſchwerdeführern in allen Theilen plauſibel zu machen .

Wir müſſen geſtehen , wir kbunen uns mit den Ausführ⸗
ungen dieſes Rundſchreibens auch in keinem Punkte einver⸗
ſtanden exklären , und ſehen uns im Namen der Betheiligten ,
die dem Geſammtvorſtaud nicht direkt antworten werden , auf
dieſem Wege zu einer Erwiederung veranlaßt .
Das Aſhl muß in das Haus M 3. 5 kommen ,

Rundſchreiben , weil wir das Haus gekauft
haben .

Dieſer Grund würde allen in der Stadt verbotenen Ge⸗
werben u. ſ. . , Thür und Thor öffnen , wenn er ſtichhaltig
wäre .

Wir fragen aber hier , warum hat man gerade dieſes
Haus gekauft und warum ſo raſch , daß ſelbſt der in der An⸗
ſtalt nicht dirigirende Arzt von dem Kauf erſt erfuhr , nach⸗
dem derſelbe abgeſchloſſen war , und , beiläufig bemerkt , die
Aeußerung that : „ er habe verſchiedene beſſere Ob⸗
jekte gewußt , aber das Haus ſei bereits gekauft
geweſen “ !
Den allerdings nothwendigen Wiederverkauf des

Hauſes ſollte man ſomit nicht als Grund gegen die Verleg⸗
ung des Aſyls anführen ,und dies umſoweniger , als man
Seitens der leitenden Perſönlichkeiten den Zeichnern von
Obligationen dieſen Erwerb als billig und
jederzeit mit Leichtigkeit realiſirbar hinge⸗
ſtellt hat .

Man führt uns Düfſeldorf und Aachen als Städte
an , wo ähnliche Aſyle in guter Lage , ohne Be⸗
ſchwerden Seitens der Nachbarſchaft beſtänden .

„ Die betreffenden Atteſte ſprechen jedoch von mäßig be⸗
völkerten Straßen , und laſſen ferner darauf ſchließen , daß
die Anſtalten in den Vorſtädten und Gärtenvierteln liegen .

Abgeſehen hiervon gehen die Atteſte von den leitenden
Aerzten beider Anſtalten felbſt aus , die in eigener Sacht
urtheilen , und deren Urtheil wir dasjenige einer großen Zahl
unſerer hieſigen erfahrenſten und bewährteſten Arzte , die die
Beſchwerdeſchrift mitunterzeichnet haben , gegenüberſtellen .

Man hält uns vor , die Nachbarſchaft eines
Schloſſers , Schmiedes , Spenglers , Wildpret⸗
händlers u, ſ. w. könne mit gleichem Rechte An⸗
laß zu Beſchwerden geben .

Wir halten das Gewerbe der Schmiede , Schloſſer und
Spengler für kerngeſund , und finden die Nähe eines Wild⸗
prethändlers unter Umſtänden durchaus nicht unangenehm .
Eine Unannehmlichkeit für das Aſyl , ſa eine Unmöglich⸗
ke it in dem gekauften Hauſe zu verbleiben ,wäre
es aber, wenn neben demſelben oder in einem der anſtoßen⸗
den Hinterhäuſer eine Schmiede⸗ oder Schloſſerwerkſtatt ent⸗
ſtände , was jeden Tag geſchehen kann und ein weiterer Grund
iſt , warum ſich die Anſtalt nicht mitten in einen belebten
Stadttheil hineindrängen ſollte !

Man offerirt den mit einem Jahre
und betont , daß die Anſtalt nur in ſehr kleinem

ee betrieben werden ſoll .
„ Wir möchten dieſen Verſuch um keinen Preis machen ,

da in dieſem Falle Verſuch und Definitivum nach unſerer
Ueberzeugung ein und dasſelbe wären .

Wer ſich eine ſolche Nachbarſchaft ein Jahr gefallen laſſen
kann , könnte ſelbſtverſtändlich gegen deren Verbleib auf
weitere Jahre wenig mehr einwenden und hätte mit den
Fingern ſofort die ganze Hand gegeben .

Und eine in kleinem Maßſtabe betriebene
Anſtalt ſoll es werden ? ?
Ei , wir haben ja hier eine kleine unentgeldliche Klinik
für Wöchnerinnen , warum dann der große Aufwand , die Be⸗anſpruchnahme von Gemeindebeiträgen und der ganzen Be⸗
völkerung, wenn die Sache klein bleiben ſoll ?

Dieſer Punkt ſcheint uns ganz beſonders bedenklich .
Die hygieniſche Beſchaffenheit des Hauſes

wird hervorgehoben .
„ Wir halten die Beſchaffenheit des Hauſes gerade in

hygieniſcher Hinſicht für ſchlecht und ſind diesbezügliche
Mittheilungen bereits an maßgebende Stelle gelangt , die
jedenfalls eine genaue Unterſuchung zufolge haben werden .

Das Haus ſoll rentiren und die zweite
Etage , die für den Zwecklallein in Ausſicht ge⸗
nommen iſt , nur M. 800 Miethe jährlich koſten .

Dieſen Calcul wir nicht ! Das Haus wird
nach den allernothwendigſten Veränderungen und mit Accis
mindeſtens auf M. 70,000 zu ſtehen kommen .

Rechnen wir hierauf für Verzinſung , Steuer , Reparatur
und Amortiſation den üblichen Satz von 6 pCt . jährlich , ſo
ergibt dies einen Aufwand von per Jahr . Wer
aber wird die übrig bleibende Parterre⸗ und Manſarden⸗
wohnung mit zuſammen M. 3400 per Jahr bezahlen und

Theater , Kunſtu . Wiſſenſchaft .
Er . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim

Mittwoch , den 15 . Juni 1887 .
( Volksvorſtellung . )

Aleſſandro Stradella
von Flotow .

Von Flotow' s Opern haben ſich nur zwei auf dem Re⸗
pertoire der Neuzeit erhalten können : artha und Stra⸗
della . Neben Lortzings Werken haben dieſe gemüthvolleren ,
melodiöſen Werke , denen es auch nicht an prickelndem Humor
fehlt , ſo lange dominirt , als der Ruhm des großen
Lehrmeiſters Meyerbeer unbeſtritten und unangefoch⸗
ten bhlieb . Seitdem aber die Welt unter dem
muſikaliſchen Zaubertraume der Propheten der Zu⸗
kunftsmuſik lebt , werden die Weber , Lortzing , Flotow ꝛc.
als willkommene Lückenbüßer betrachtet , denen man aber
eine Berechtigung zu beſonderer Fürſorge nicht mehr zuer⸗
kennt . Und doch ſollte man gerade ihnen gegenüber beſon⸗
ders dankbar ſein , doppelt dankbar vollends dann , wenn
man ſie als vaterländiſche Tondichter dem „Volke“ vorführt .
Wir betrachten es geradezu als eine heilige Pflicht , welche
unſer Comité übernommen hat , dem Volke etwas Gutes nur
in der denkbar vollkommenſten Geſtalt und nicht anders vor⸗
zuführen . Die geſtrige Aufführung des „ Stradella “ verdient
einen Dank nicht , weder von Seiten des „ Volkes “ , noch von
Seiten auch noch ſo maßvoller anſpruchsloſer und nachſich⸗
tiger Beurtheilung . 8

Ein allzu ſchleppendes Tempo lag wie die Mudigkeit
eines heißen Sommerabends über dem Orcheſter . Das ſind
nicht die Weiſen und Melodien geweſen , wie ſie vor dreißig
Jahren entzückten und erfreuten . Und die beiden Banditen ,
dieſe gutmüthigen , muſikakiſch gebildeten Söhne der Abruzzen ,
welche als das Ideal von Räubern in der Erinnerung uuterleben , wie ſahen ſie geſtern doch uach anders
aus ! Wenn ehedem Aleſſandro Stradella ſein Gebet gen
Himmel ſteigen ließ , ſanken nicht blos dieſe beiden rauhen
Geſellen und ein wohldreſſirter Chor auf die Kniee , auch im
Publikum wurde manches Auge feucht . Von Rührung und
Begeiſterung it geſtern nicht viel zu ſehen geweſen . Herr

werden ferner die Hausleute überhaupt wohnen bleiben ,
wenn ſie einmal die Annehmlichkeiten der Wohnung in einer

Klinik gekoſtet haben ?
Die Erwiderung ſucht ferner die Be⸗

ſchwerdeführer zu trennen , indem ſie erwähnt ,
die Agitation gehe in der Hauptſache von der
unmittelbaren Nachbarſchaft aus . —

Begreiflicherweiſe wird die unmittelbare Nachbarſchaft
in der Angelegenheit nicht unthätig bleiben , aber die Herren
Verfaſſer der Erwiderung ſollten doch wiſſen , daß ihnen

Zeichnungen von Obligationen verweigert worden ſind von

Einwohnern , die in der Breiten Straße und in den Baum⸗

ſchulgärten wohnen , und zwar aus dem einzigen Grunde ,
weil man in rückſichtsloſer Weiſe darauf be⸗

harrt , dieſe Anſtalt in die Oberſtadt zu verlegen .
Alſo keine Trennungsverſuche , die Beſchwerdeführer wer⸗

den einig bleiben !
dem Einen recht , iſt dem Anderen

illig . “
Ein ſchönes Sprichwort , dem wir ganz und voll bei⸗

pflichten , und das wir ſtricte zu befolgen bereit ſind .
Wenn unſere Mitbürger anderer bevölkerter Stadttheile

trotzdem , daß vielleicht aus ihren Kreiſen das Aſyl in An⸗
ſpruch genommen wird , deſſen Nachbarſchaft ebenfalls be⸗

kämpfen ſollten , ſo ſpräche das nur für uns , denn wir wollen
das Aſyl in keinem bevölkerten Stadttheil , ſondern iſolirt ,
in guter , geſunder Lage errichtet haben , wie dies ſtets her⸗
vorgehoben worden iſt , ſowohl im Intereſſe der Anſtalt über⸗

haupt , als insbeſondere deren Pfleglinge , deren Wohl allen
Bequemlichkeiten Anderer vorgehen ſollte !

Wer den Samariterdienſt ergreift , muß von
eigenen Bequemlichkeiten abſehen ; dies liegt in
der Natur der Sache ! 5

Wir werden dem Geſammtvorſtand , wie geſagt , nicht
noch insbeſondere antworten , und unſere Sache und gutes
Recht an geeigneter Stelle weiter verfechten . 8

Wir ſind bis zur Stunde noch Freunde und Förderer
des Aſyls und müßten bedauern , wenn dasſelbe unter dieſem
Widerſtreit zu Grunde ginge . Dafür machen wir heute
ſchon die Leiter der Anſtalt und den Geſammt⸗
vorſtand verantwortlich , welch ' Letzterer vor
Allem ernſtlich zu prüfen hätte , ob bei dem ver⸗
hängnißvollen Hauskaufe mit der nöthigen
Vor⸗ u. Rückſicht zu Werke gegangen worden iſt . “

* Petitionen an den Reichstag . In dem jetzt er⸗
ſchienenen 9. der beim Reichstag eingegangenen
Petitionen iſt eine größere Anzahl von Eingaben aus dem
Großherzogthum Baden angezeigt . Hermann H. Walſer ,
Königlicher Zahlmeiſter zu Freihurg i . . , überreicht eine
vergleichende Darſtellung der Penſionsverhältniſſe der in
Folge des Krieges 1870/71 invalide gewordenen Offiziere und
oberen Militärbeamten . Die Vorſtände der Abtheilungen
Karlsruhe und Ettlingen der Geſellſchaft für deutſche Kolo⸗
niſation , ſowie der Vorſtand des Mittelbadiſchen Zweigver⸗
eins zu Karlsruhe bitten , auf Einführung einer ſubventio⸗
nirten n9 e nach Sanfibar hinzuwirken . Joſef Da⸗
niel und Genoſſen zu Mosbach bitten um Erhöhung der
Getreidezölle mindeſtens um die Hälfte der ſeitherigen Höhe
derſelben . Die Handelskammer für den Kreis Baden zu
Baden⸗Baden bittet um

8 einiger Beſtimmungen
des Geſetzentwurfs betreffend die Beſteuerung des Brannt⸗
weins . Hirſch und Lichter zu Bruchſal und Junghahn
zu Lahr und Genoſſen bitten , den Geſetzentwurf betreffend die
Beſteuerung des Branntweins dahin abzuändern , daß eine
einheitliche Verbrauchsabgabe von 0,25 Mark für den Liter
reinen Alkohols feſtgeſetzt werde , daß der Eingangszoll
Spirituoſen in FJäſſern bei dem beſtehenden Satze von 80 M.
für 100 kg . belaſſen , derjenige für Spirituoſen in Flaſchen
um den Betrag der Verbrauchsabgabe erhöht werde , daß die
Nachſteuer in Wegfall komme und daßdie bezahlte Verbrauchs⸗
abgabe bei der Ausfuhr zurückvergütet werde , und bitten
ferner , den Gebrauch von ungereinigtem Branntwein zu Ge⸗
nußzwecken zu verbieten und den Vertrieb von amtlich dena⸗
turirtem Spiritus freizugeben . Zacharias Oppenheimer
und Genoſſen zu Mannheim petitioniren um Rückvergüt⸗
ung der Steuern für den im freien Verkehr befindlichen, zum
Export gebrachten Spiritus . Zahlreiche Petitionen , nament⸗
lich aus Mannheim , ferner aus Adelsheim, Bruchſal,
Eichtersheim , Engen , Ettlingen , Gengenbach , Heitersheim ,
Hornberg , Karlsruhe , Klengen , Kork , Lahr , Meßkirch, Oßen⸗
burg , Oppenau , Pfaffenweiler , Pforzheim , Villingen, Walds⸗
hut, Wehr und Wiesloch bitten , die Brauntweinbeſteuerung
mit dem 1. Oktober reſp . 1. November d. J . ohne Nachſteuer
in Kraft treten zu laſſen , und um Erlaß eines Nothgeſetzes .
Die auf die Branntweinbeſteuerung bezüglichen Petitionen
ſind der Kommiſſion zur Vorberathung der Branntweinſteuer ⸗
vorlage überwieſen worden .

Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von
der 22 . Woche von 1887 ( 29. Mai bis 4 Junt ) . Angemeldet
wurden 33 Geburtsfälle , darunter 4 Todtgeburten und 27
Todesfälle . Unter letzteren betrafen 5 Kinder unter 1 9898Als Todesurſache ſind folgende Krankheiten angegeben : i
1 Scharlach , bei 1 Diphtherie , bei 4 Lungenſchwindſucht , bei
2 akute Erkrankung der Athmungsorgane , bei 3 akute Darm⸗
krankheiten , bei 1 Idioſynkraſie , bei 12 fonſtige verſchiedene
Krankheiten . 5* Todesfälle in der Zeit vom 29. Mai bis 4. Juni

Erl gab ſich zwar redliche Mühe , dieſe Gefühle im Gemütl
der wenig zahlreichen Zuhörer zu erwecken und manches i
ihm auch wohl gelungen ; aber der junge Künſtler hat nicht
ſo zu zünden vermocht , wie wir es gewünſcht hätten . Es
liegt vor allem noch zu wenig Leben in ſeinem Spiele und
den „Zigeunerbaron , als welchen wir ihn auch noch einmal
zu ſehen hoffen , wäre er nicht gewachſen . Seine Stimme
beſitzt in der Mittellage Kraft und Klang ; ihr vibriren artet
zum Tremolo aus , wenn ihr Träger in den hohen Lagen , in
welchen dieſelbe etwas belegt und verſchleiert klingt , diestimme
forcirt . Was wir an Herrn Gum ſchätzten , iſt die Feinheit
ſeines Geſanges und die hervorragende Schulung ſeiner ſchönen
Stimme geweſen ; dieſe 88 möge 0 auch Herr Erl zu
eigen machen , er vermag es , denn es fehlt im hiezu weder
an Talent , noch am nöthigen Fleiße , zugleich aber ſei er
auch darauf bedacht , durch ein überlegtes Spiel ſeinen Ge⸗
ſang noch mehr zur Geltung zu bringen .

Dr . Haas .

Pariſer Neuigkeiten .
5 Paris , 15 . Juni

Das Geld für die unglücklichen Opfer und für die Hin⸗
terbliebenen der in der Pariſer Komiſchen Oper Umgekomme⸗
nen fluthet von allen Seiten zuſammen . 90000 Francs
brachte der Offiziersball in der Großen Oper , 120000 Fres .
das Blumenfeſt in Bois de Boulogne ein , 10 000 Francs
bewilligte der Wiener Gemeinderath und 11000 Franes er⸗
gab die in vondon veranſtaltete Extravorſtellung des „ Fauſt “
Die 200000 Fres , die von der Kammer votirt wurden , und
manche andere Einſendung hinzugerechnet , beziffert ſich der
Fonds ſchon auf über eine halbe Million Francs. Das Co⸗
mitee , welches dieſe Summe verwaltet , hat aber bis jetzt
weder einen Heller vertheilt , noch einen Beſuch bei den in
furchtbaren Qualen ſich windenden Verletzten abgeſtattet . In
Folge der polizeilichen Anordnungen muß im „Thealre
francais “ das ſeit langer Zeit dort etablirke Cafs weichen .
ebenſo die Küche von Cheret , um Ausgangsthüren Platz zun
machen. Ferner muß von den oberen Galerieen eine für dieſe
allein eingerichtete Treppe

g80
Straße durchgebrochen wer⸗

den . — Im „ Gymnaſe⸗Theater , muß die urſprüngliche
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d. . , berechnet auf das 1000 Einwohner und das ganze

Naſſei
Hannover 14,7 ; Stuttgart 17,4 ; Braunſchweig 17,7 ;

afſel 18,1 ; Bremen 18,6 ; Duisburg 18,9 ; Halle 19,5 ;
Straßburg 20,0 ; Berlin 20,3 ; Mainz 20,6 ; Barmen 20,7 ;
Dresden 20,7 ; Düſſeldorf 21,0 ; Hamburg 21,7 ; Mann⸗
heim 22,0 ; Elberfeld 22,1 ; Magdeburg 22,2 ; Frankfurt
d. M. 22,7 ; Darmſtadt 22,9 ; Bochum 24,1 ; Köln 24,3 ;
Leipzig 26,4 ; Karlsruhe 26,5 ; Lübeck 26,6 ; Würzburg 27,7 ;
Aachen 28,4 : Danzig 28,5 ; Breslau 28,9 ; Wiesbaden 29,1 ;
Nürnberg 29,1 ; Königsberg 30,3 ; Augsburg 31,7 ; Freiburg
i. Br . 32,7 ; München 38,2 ; . ⸗Gladbach 39,2 .

1 Gaſtwirthe . Die Frage , ob ein Gaſtwirth
jedem Gaſte Getränke verabreichen muß , iſt neuerdings vom

eichsgerichte dahin entſchieden worden , daß der Wirth ver⸗
pflichtet iſt , am Tage jedem ſich anſtändig benehmenden
Gaſte Getränke zu verabreichen , weil er ſich durch die Ver⸗
weigerung der ſchuldig macht .

Ausflug . Der Geſangverein Arion “ , Iſenmannſcher
Männerch or macht am kommenden Sonntag einen Familien⸗
ausflug nach Weinheim .

* Turneriſches . Am Sonntag , den 28 . Juni veran⸗

5 der hieſige Turnverein auf dem Turnplatze vor
em Heidelbergerthor ein Schauturnen , verbunden mit Wett⸗

turnen mit folgendem Programm : Von 6 Uhr Morgens
ab Empfang der auswärtigen Turner an den Bahnhöfen .
9 Uhr : Antreten der Wett⸗Turner in der Halle vor dem
Heidelberger Thor und Eintheilung derſelben in Riegen ;
halb 10 Uhr : Beginn des Wettturnens : halb 2 Uhr Mit⸗

tags : Sammlung der Vereine im Badner Hof und Ab⸗

marſch nach dem Zeſtolgge Nach Ankunft auſ dem Feſtplatze
Begrüßung durch den Vorſitzenden . Stabübungen des feſt⸗
gebenden Vereins . Allgemeines Riegenturnen . Turnen einer

Ahtheilung des Mannheimer Turnvereins am Reck . Gere⸗
geltes Kürturnen der geübten Turner ſämmtlicher Vereine
am Reck , Barren und Pferd . Preisringen . Turnſpiele .
Nach Beendigung des Turnens Rückmarſch nach dem Badner
Hof ; daſelbſt 8 Uhr Abends Gartenfeſt und Preisvertheilung .
Auf dem Feſtplatze conzertirt die vollſtändige Kapelle des
3. Bad . Dragoner⸗Regiments Nr . 22 unter Leitung des
Herrn Stabstrompeters Möbius .

Gewerbe⸗ und Induſtrieverein . Der Gerwebe⸗
und Induſtrieverein hielt geſtern Abend im oberen Saale
der „ Stadt Lück “ ſeine Generalverſammlung ab . Der 1. Vor⸗
ſitzende , Herr Mechaniker Bouquet , eroöffnete um 9 Uhr
die nur ſpärlich beſuchte Verſammlung durch eine herzliche
Begrüßung . Nachdem Herr Bouquatt ſich über den erſten
Punkt der Tagesordnung ( Bericht über die Thätigkeit des
Vereins im Jahre 1886 ) verbreitet hatte , ergriff Herr Maler
Albrecht das Wort , um über den Stande der Kaſſe zu
berichten .Die Rechnung pro 85/86 wurde von den Reviſoren
als richtig befunden und dem Rechner Decharge ertheilt .
Nachdem Herr Sattlermeiſter Aulbach eine detaillirte Auf⸗
ſtellung über die Ausgaben und Einnahmen verleſen — über
ſämmtliche bisherigen Punkte haben wir bereits Mittheilung
gemacht — heſpricht er die Bihliothek ( Punkt 4 der Tages⸗
n 8 Der Beſuch ſei in dieſem Jahre conform dem im
letzten Jahre und hauptſächlich zur Winterzeit ein äußerſt
ſchwacher geweſen , trotzdem der Vorſtand ſich alle Mühe ge⸗
geben , die Bibliothek zu einer möglichſt reichhaltigen zu machen ,
was mit großen Koſten verbunden geweſen ſei . Die Biblio⸗

thek beſtehe aus einer Maſſe von Fach⸗ Gewerbe⸗ und andern

Zeitſchriften nebſt Gartenlaube . ie ſpärliche Benützung der
Bibliothek ſchreibt Redner hauptſächlich dem Umſtande zu ,
daß das Lokal nicht geheizt werden dürfe . Als Bibliothekare
wurden hierauf die Herren Leemann , Pfeffer und Aul⸗
bach wieder gewählt Es wird nun von Herrn Bouguet
vorgeſchlagen , einen Aufruf an ſämmtliche Gewerbetreibende
u erlgſſen , in welchem dieſelben aufgefordert werden ſollen,
ich an den Beſtrebungen des Vereines durch ihren Beitritt
u betheiligen . Herr Aulbach verlieſt hierauf einen im

twurf gefertigten
deſchtz

den erx in ſachgemäßer Weiſe
begründet ; es wurde beſchloſſen , deſſen Ausarbeitung dem
Vorſtande zu überlaſſen . Unter anderem wird in demſelben
bemerkt : Es ſei bisher Alles gethan worden , um das Inte⸗
reſſe der Gewerbetreibenden zu erwecken , wie Gi einer
reichhaltigen Bibliothek , Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ,

rämtirungen derfelben ꝛe. Es ſei Ehrenpflicht eines jeden
Gewerbetreibenden , dem Verein beizutreten Punkt 6 der
Tagesordnung betont die Erſatzwahl der ſtatutengemäß ausſchei⸗
denden 4 Vorſtandsmitglieder , da die Annahme der Wiederwahl
von zwei Serren als galt , ſo wurden ſechs
Herren in Ballotage gezogen . Wiedergewählt wurden die
Herren Sattler Aulbach , Philipp Leemann , Fabrikant ,
Mehlhändler und für den definitiv ausſcheidenden
Herrn Kupferſchmied Denzel , Herr Schloſſer Art . Als

Erſatzmänner ,im Falle Nichtannahme ihrer Wiederwahl ,
wurden die Herren Schloſſer Obert und Zimmermann
Herrmann ( Herrmann u. Biermann) gewählt AlsRechnungs⸗
reviſoren wurden wiedergewählt die Herren Leemann und

Realſchullehrer Hert . Dem Vorſtande , dem Rechner und

Reviſoren wurde der Dank der Verſammlung durch Erhebung
von den Sitzen ausgedrückt und nach einzelnen Bemerkungen

17 um 11 Uhr durch den Vorſitzenden ge⸗
oſſen

* Der Landwirthſchaftliche Bezirksverein Mann⸗
heim hält heute Abend 8 Uhr eine Bezirksverſammlung mit
nachfolgender Tagesordnung ab : 1) Bericht über die Thätigkeit
des Vereins in 1886 , 2) Vorlage der geprüften Jahres⸗
rechnungen von 1885 , 3) Vorlage und des
Geſchäftsplans und Voranſchlags pro 1887 , 4) Wahl der

Direktionsmitglieder , 5) Wahl der Mitglieder für den Gau⸗
ausſchuß und für den Geſammtausſchuß , ſowie der Rech⸗
nungsreviſoren , 6) Vortrag des Herrn Bezirksthierarzt
Tuchs von hier über die Rothlaufkrankheit unter den

hweinen .
* Sentralkrankenkaſſe der Schreiner . Um Miß⸗

verſtändniſſen zu begegnen , möchten wir hiermit conſtatiren ,
daß der von der hieſigen Centralkrankenkaſſe der Schreiner
als Delegirter zu der in Dresden ſtattgehabten Generalver⸗
ſammlung entſandte Herr Walther nicht identiſch iſt mit
Herrn Traugott Walther hier .

Sturz . Geſtern Nachmittag ſtürzte ein Maurerlehr⸗
ling von einem Neubau in den Baumſchulgärten vom zweiten
Stockwerk herab auf einen Stein und trug eine ſtarke Ver⸗
letzung am Kopfe davon , die er ſich im allg . Krankenhauſe
verbinden laſſen mußte .

Ueberfatzren . Ein Küfer von Feudenheim rannte
mit einem beladenen Handkarren geſtern Nachmittag zwiſchen

. 6 und H 6 ein Kind um . Glücklicherweiſe nahm dasſelbe
keinen Schaden .

* Schlägerei . In vergangener Nacht um halb 1 Uhr

begegneten ſich auf der Straße bei P 7 mehrere jnnge Lente ,

welche ſchon früher zu wiederholten Malen mit einander
Differenzen gehabt hatten ; ſie geriethen alsbald mit einander
in Streit , wobei einer derſelben von zwei Anderen zu Boden
geworfen und mit Stockſchlägen und Fußtritten traktirt
wurde . Blutüberſtrömt mußte derſelbe von zwei Schutzleuten
nach dem allg Krankenhaus verbracht werden

— — ͤ ———

Fagade wieder hergeſtellt und das Café , das ſich in ſeinem
Paterre nach dem Boulevard inſtallirt hat , entfernt werden .
Die Verbindungsthüren , die von dem Reſtaurant Marguery
zu dem Foyer des Theaters durchgebrochen waren , ſind zu
beſeitigen , ebenſo die kleinen Verkaufsbuden über dem Foyer .
Dieſes letztere muß in einen großen Ausgangsſaal umgeſtal⸗
tet werden , der auf einen Hilfsbaleon mit eiſernen Leitern

führt . Alle Logen auf der Bühne werden callirt .

r. Wallſtadt , 14 Juni Heute Nachmittag wurden die
erſten Leichen auf den neuen Friedhof verbracht und zwar ein
lediges Frauenzimmer und ein Kind . 5

8 . Heidelberg , 15 Juni . Der „ Kaufmänniſche Verein “
dahier hat ſich dem „Verbande der kaufmänniſchen Vereine
Badens und der Pfalz für Stellenvermittlung “ angſchloſſen
und ſchuf ſomit hier einem längſtgefühlten Bedürfniſſe Abhilfe .
Bei der Bedeutung Heidelbergs iſt es zu verwundern , daß
unſer Kaufmänniſcher Verein nicht ſchon früher dieſer gemein⸗
nützigen Verbhindung beigetreten iſt . — Die Großh . Domänen⸗

verwaltung ſchreib die Verpachtung der Garz aen eim Schloßgarten zu Heidelberg aus . — Die Gartenwirthſcha
im Heidelberger Schloßgarten , beſtehend in großem Wirth⸗
ſchaftplatz mit Muſik⸗Pavillon , gedeckter Halle , neuem Küchen⸗
bau mit Büffet und Eiskeller , angebautem Backſteinbau —

alles mit Gaseinrichtung verſehen — ferner einer Wohnung
im Schloßhof mit Bierkeller , einem großen gewölbten Wein⸗
keller unter dem Ruprechtsbau , nebſt großem Wirthſchafts⸗
Inventar , ſoll in Folge höherer Anordnung auf 12 Jahre
vom 1. Oktober 1887 bis dahin 1889 an einen cautionsfähigen
Pächter im Submiſſionswege in Beſtand gegeben werden . —

Das Guſtav⸗Adolffeſt der hieſigen Orts⸗ , Frauen⸗ und Stu⸗

: n5̃ ( findet Sonntag 19. ds . in der Peterskirche
att .

h. Karlruhe , den 14 . Juni . Im Hauſe von Herrn
Raupp , Verleger der „Kleinen Preſſe “ wurde ſoeben Nachts
10 Uhr kaum ein großes Unglück verhütet . In einem
Zimmer des dritten Stockes , in dem auch kleine Kinder
ſchliefen , wollte das Dienſtmädchen in die noch brennende
Lampe Petroleum nachgießen . Das Petroleum fing Feuer ,
explodirte und ſofort war alles am Boden ein Feuermeer .
Die Frau des Hauſes erſtickte endlich das Feuer , das Mäd⸗

chen hatte ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den

Händen davongetragen . Eine neue Aufforderung bei der

Handhabung des Petroleums vorſichtig zu ſein
Neckargemünd , 14 Juni . Allüberall rüſtet man

hier bereits zu dem in Bälde ſtattfindenden Sängerfeſt,
welches bei Gelegenheit der Jubelfeier des Liederkranzes
Neckargemünd hier ſtattfindet . Aus dem ganzen alten
Pfälzerland ſind Zuſchriften hierher gelangt und iſt der Feſt⸗
verein in der angenehmen Lage , konſtatiren zu können , daß
bereits 48 Vereine mit 1600 Mitgliedern an dem 30jährigen
Stiftungsfeſt des Liederkranzes theilnehmen . Das Hauptfeſt
wird auf einem ſchattigen , angenehmen Platze , nahe beim
Bahnhof am Rande des Waldes ſtatthaben und verſpricht
das Feſt viel des Unterhaltenden . 2

Ff Adelsheim , 14 Juni . In dem hieſigen Amtsgefäng⸗
niß erhängte ſich ein Dienſtknecht aus Windiſchbuch mittelſt
ſeines Leibriemens . Derſelbe war wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit eingebracht worden , entzog ſich aber ſo der
weltlichen Beſtrafung .

* Aus Baden , 15. Juni . In Bühlerthal hat man
hereits trotz der ungünſtigen Witterung bereits blühende Re⸗
ben . — Dem landwirthſchaftlichen Verein in Kadelburg
wurde auf der Frankfurter Ausſtellung ein Preis von Mk .
100 zuertheilt , für Erzeugniſſe des Gemüſe⸗ und Obſtdörr⸗
ofens . — In Heidelberg wurde einem Bäcker aus ſeiner
Ladenkaſſe mittelſt Nachſchlüſſel Mk . 80 entwendet ; der Thäter
iſt in Perſon des Hausburſchen verhaftet . — In Stockach
gerieth beim Baden ein junger Mann in eine Otterfalle und
wurde ſchwer verletzt nach Hauſe gebracht . — In Güter bach
wurde beim Frohnleichnamsſchießen der ledige Thomas
Mül ler durch einen zerſpringenden Böller getödtet . — In
Pforzheim wurde ein Volapükelub gegründet . — In
Fellbach mußte einem Knaben das Auge ausgenommen
werden , weil er ſich beim Losknallen eines Zündhütchens da⸗
ran verletzt hatte . — 5

* Aus der Pfalz , 15. Juni . In Deidesheim
befindet ſich an dem Hauſe des Leidenheimer
ein Portugieſer⸗ und ein Gutedeltraubenſtock mit 360 reſp .
240 vollausgebildeten Samen . — In Annweiler ertrank

der 12jährige Hermann Schultz beim Baden in Folge
eines Herzſchlags . — In Grünſtadt erſchoß ſich vor⸗

eſtern Nacht der Schuhmacher Konrad Huber ; Ur⸗
ache : zerrüttete Vermögensverhältniſſe . — Die Gemeinde

br 5ßgönnheim feiert am 19. ds . das Guſtav⸗Adolffeſt mit

Predigt ( Herr Pfarrer Ney von Speyer ) und Geſang . —

In Kirchheimbolanden findet am 17. und 18. Juni der
XXI . Verbandstag der Pfälziſchen Ereditgenoſſenſchaft ſtatt .
— In Landau verſuchte der wegen Deſertion inhaftirte
Gemeine Kopp zu entfliehen , wurde daran aber rechtzeitig
verhindert .

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 15. Juni . Schöffengericht . Es kamen

folgende Fälle zur Verhandlung :
1) Taglöhner Jakob Eſchelbach von Feudenheim erhält

wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängniß und 14 Tage
aft ,

2) Holzſchneider Franz Kunz von Ladenburg wird wegen
Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 80 . , ev. zu 10 Tagen
Haft verurtheilt .

3 ) Gegen Maurer Jakob Schollmeier von Wallſtadt
wird wegen Beleidigung auf 2 Tage Haft erkannt .

4) Jakob Müller Wittwe , geb . Böhler und Franz
Margraf Ehefrau geb . Böhler , beide hier wohnhaft , wegen
Beleidigung ; erſtere erhält eine Geldſtrafe von 15 M.
und ein Drittel der Koſten , letztere wird von der Anklage frei⸗
geſprochen , erhält jedoch ein Drittel der Koſten . Ein weiteres
Drittel hat die Ehefrau Weber als Klägerin zu tragen .

Neueſte Nachrichten .
*Berlin , 15 . Juni . Prinz und Prinzeſſin Wilhelm

Erbprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen reiſen am

Freitag früh nach London .

Berlin , 15 . Juni . Der „Kreuzzeitung “ zufolge
hat der Polizeipräſident in Frankfurt a. M . vou Hergen⸗
hahn ſeinen Abſchied erbeten ; an ſeine Stelle wird

der Reichstagsabgeordnete Landrath von Koeller treten .

Für das Polizeipräſtdium von Stettin ſoll der Land⸗

rath Graf Schwerin in Ausſicht genommen ſein .
* Köln , 15 . Juni . Die „ Köln . Volksztg . “ meldet

aus Paris : Der Nuntius Ruffo Seilla beſtätigte
auf ſeiner Durchreiſe nach London , der Papſt denke nicht
daran , mit dem Leoniniſchen Stadttheil ſich zu begnügen ;
er verlange nach wie vor die ganze Stadt Rom zurück .

* München , 15 . Juni . Gegenüber einer Meldung
der „ Köln . Ztg . “ kann ich aus zuverläſſiger Quelle mit⸗

theilen , daß die Reiſe des Prinzregenten nach der

Rheinpfalz in dieſem Jahre nicht ſtattfindet . —

Die Königin von Griechenland iſt heute hier an⸗

gekommen ; ſie wurde vom Prinzregenten und der Prinzeſſin
Thereſe empfangen . Morgen findet zu Ehren der Königin

Hoftafel ſtatt . Ihre Abreiſe nach Wiesbaden erfolgt

morgen Abend .
* Wien , 15 . Juni . Kronprinz Rudolf reiſte

heute Abend über München⸗Paris zum Jubiläum nach
London . — De Abg. Kronawetter wird anläßlich
des bekannten et, zeſſes ſein Reichsrathmandgt nieder⸗

legen und theilte bereits ſeinen Entſchluß den demokratt⸗
ſchen Vertrauensmännern des Joſefſtädter Bezirks mit .

— In hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt man über die
Vorgänge in Gelp ſtark beunruhigt ; nur die

Offiziöſen zeigen Gleichgiltigkeit .füh 291500 16 . Juni . Nach dem „ Standard “ gab
die ruſſiſche Regierung eine offiziöſe Erklärung über die

Beſetzung Karlis dahin ab, daß dieſelbe nur zum Schutz

der Flanken der neuen Eiſenbahn in Mittelaſten er⸗

folgt ſei .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ . )

Mannheim , 15. Juni . An der heutigen Börse gingen
Anilin - Actien zu 240 pOt . um und blieben so wWeiter gesucht .
Schwetzinger Brauerei stellten sich auf 787 pOt. bez . u. B.

3½ proz . Rhein , Pfandbriefe wurden 95 . 90 notirt .

Telegraphische Coursberichte .

Frankfurter Effekten - Societät .
Frankfurt , 15. Juni .

Der Abendverkehr eröffnete zu etwas festeren Notirungen ,
ohne dass jedoch die Umsätze eine nennenswerthe Ausdeh -

nung nehmen konnten ; der Verlauf des Geschäftes War sehr

schleppend und bröckelten die Course der leitenden Werthe

später etwas ab .
Von Banken Disconto - Commandit lebhafter . Renten gut

pehauptet . Oesterr . und Deutsche Eisenbahn - Actien Sstill .

Schweizer Werthe ziemlich fest .
Credit 227¾ à ½ à ¾, Staatsbahn 182½ à ¼ Lom -

barden 70¾ , Galizier 166¼ , 4 pot . Ungarn 81 . 40 , Egypter

75 . 75 , Disconto 200 . 70 à 200 . 90 à 200 . 50 à 200 . 60 , Handels -

gesellschaft 156 . 50 , Gotthard 104 . 10, Schweizer Nordost 66 . 60 ,
Schweizer Union 82 . 20 , Mittelmeer - A. 120 . 70 .

Schlusscourse : ( matter ) Credit 227¼ , Staatsbahn 189 %,
Disconto 200 . 40 .

Telegraphische Handelsberichte .

ondon , 15. Juni . ( Telegramm . ) Rübenrohzucker 12 8h.

3 d. Fest .
* Glasgow , 15. Juni . Warrants 42 sh . 1 d.
* New - Vork , 15. Juni . ( Telegramm . ) Café Rio No , 7

der Juli 18,00 , per September 18,60 .
New - Vork , 15 . Juni . ( Kabeltelegramm 6 Uhr Abds . )

Petroleum i. New- Vork . / 6¾ Mais (old mixed ) 47¹n 47. 25
Petrol . i. Philadelphia . / % ] 6 % Kaffee fair Rio nom. 20 . —
Petrol .pipe lineCertifie , 62 . / 62/8 Schmalz ( Wileoz ) . 20 . 10
Mehl . 60 .60] Schmalz per Juli . 30 725
Weizen 94 . — 22 — Getreidefracht nach
Weizen per Juni 92. /8 91 — Liverpool 1½ . ½
Weizen per Sept . 99 . ½ 87½ Zucker fair refining 8
Weinen per Oob. 98 . / 87½ muscovados 4/16 . %8.

* Chicago , 15 . Juni . Ausser den bereits
gemeldeten Fallissements kamen sechs kleinere

Suspensionen vor ; ein Dutzend andere Firmen

wurden in Mitleidenschaft gezogen . Der

gestrige Umsatz betrug 150 Mill . Bushels .

Grössere Capitalisten unterstützen den Markt .

Amerikanische Produkten - Märkte
Schlusscourse vom 15. Juni .

mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannhelm .
—

Rew- Vork Chloage

Monat Wei⸗ Wei · 1
Ler Mais Scmh des zen Mais Schnh

Juni 28 — 460% . 8a 17. 85 ſf — 36 — . 47½
Juli 877 4650 . 82 18 . 5 — 37 — . 58½
August 87. — 47 / . 92 18. 45 74 % 361 . 67¼8
Sepbbr . 875/ 483/ . 02 18. 65 76 — 39 / 6 72½
Oktbr. 887⁰ — . 07 18. 80 — 395/ . 80
Novbr . 89½ — — 18. 80 — — —
Dezbr . 90 % — — 18. 85 80 % — —
Januar 1888 9155 — . 25 18. 90 — — —
Febr. — — — 18. 90 — — —
März — — — 19. 00 — —
April — — — —. — — — —

Nal ) ) ) ) ) FC (

Tendenz : Weizen niedriger . Mais unverändert . Schmalz niedriger .
Cafsé höher .

Die Schweinezuruhren betragen in Chicago 22000 , an
allen Hauptmärkten 56,000 .

Wasserstands - Nachrichten .

Rhein . Datum Stand Datum Stand
Konstanz , ollsseldorf , 15. Juni 3,46 —0588
Hüningen 14. Juni 3,31 Dulsburg , 15. „ 3,19 —0,21

5 15. „ 3,28 —0,03 Ruhrort , 15. „ 3,36 —0,20
Kehl, 75 Emmerlon , 15. „ 3,47 —0,25
Lauterburg 14. „ 4,66 Arnhelm , 15

55 15. „ 4,60 —0,0 Rymwegen , 5
Na) üu, — Vreeswyk , 0
dermershelm ,

159 618 055 NeckAr .
Hannhelm , 1 16 —0,99 Hsſſbronn , 156. „ . 89
Hainz , 16. „ es —0,90 Ederbaah, 5 „
Slebrloh , 15. „ 3,08 —0 % Hannheim , 16. „ 5½6 0,10

2
en

2850
Ma in .

ahrw.27 1 3,16 —0,08 , *
Boblenz , 155˙ 3,31 —0,12 ] M2 . .
Köln, 15. „ 3,790,19 Trier , 15. „ ] 1,22 —0,07
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Stimmen aus dem Publikum .
Den Beſuchern des Stadtparkes wird in muſtkaliſcher

Hinſicht viel geboten ; leider aber iſt der Genuß in den Nach⸗

mittagskonzerten ſehr verkümmert durch die in nächſter Nähe
der Muſik herrſchende Unruhe , verurſacht durch die fröhliche
Kinderſchaar . Man gönnt den Kleinen ja gerne ihre mun⸗
teren Spiele in den eigens dazu erſtellten Spielplätzen und
hat in jüngſter Zeit neue und größere Kinderſpielplätze ge⸗
ſchaffen , um dem geſühlten Bedürfniß auch nach dieſer Seite
hin gerecht zu werden . Die Nachmittagskonzerte ſind eine
dankenswerthe Einrichtung , namentlich für ſolche Parkabon⸗
nenten , denen der Beſuch des Parkes am Abend aus dieſem
oder jenem Grunde nicht möglich iſt , man denke an alte und
kränkliche Perſonen . Wenn nun an Konzertnachmittagen
während der muſikaliſchen Aufführungen die Kinder unge⸗
ſtört ihren fröhlichen Ballſpielen um den Muſikpavillon
herum nachgehen dürfen , wobei ja lautes Rufen u. ſ. w.
unvermeidlich , ſo iſt jeder Genuß für den Erwachſenen illu⸗

ſoriſch . Die Frage iſt nun die , ob die Nachmittagskonzerte
für die Jugend oder für das Geſammtpublikum angeordnet
werden , wobei zufällige Parkbeſucher , Durchreiſende und
Touriſten nicht außer Acht gelaſſen werden dürften Sind
die Nachmittagskonzerte für die Jugend angeſetzt , dann iſt
die hier angeführte Beſchwerde gegenſtandslos ; ſind dieſe
Konzerte aber für das erwachſene Publikum , dann richten
mehrere Parkbeſucher an verehrlichen Vorſtand der Parkge⸗
ſellſchaft die ergebenſte Bitte um gütige Abbilfe
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zeene Konffursverſteigerung .
8 .

e
e , e „ onnursverſteigerung . Iyur gadeſaiſann en 6775 85 Nächſten 5

S
zahlung zu verkaufen . T 1, 2. 7872

i Stes ofeneich gegen Baatzaßlüng Muntüg , 20. 1. jötfigerfals Dienſag, 2l . Jumi 1887, Pianino !
verſteigert : 2 5 14

888 den 17 Ppungs⸗ jedesmal Vormittags 9 Uhr beenoed ,öelig de beene1 * 1 2
Kü 9 und läßt der unterzeichnete Adam Muy , Geſchäftsagent in Ludwigs⸗ 1 G 8. KLank ,

deene hafen a / Rh. , als Verwalter der
Konkursmaſſe Georg Geß , Glaſermeiſter in Judwigshafen a/ Rh. Eine noch wenig gebrauchte 6878

rſchied . f
Nachmittags 2 uyr Hemshof , auhen . Drehbank

Bettung mit 5 Matratzen , 1 gold . durch den Gerichtsvollzieher Haſemann in Ludwigshafen a/Rh . fol 7 mit Support zu verkaufen , letztere kann
Anckeruhr mit Kette , 2 gold . Cylindere gende , zur Konkursmaſſe gehörige Gegenſtände in der Wohnung des 1 lauch einzeln gekauft werden .mung

Hale Ticche 12 Konkursſchuldners Geß , Frieſenheimerſtraße 28 , öffentlich gegen Baar⸗ Badeg Tzuge . aägheres im Verlag .

f 4nap Rohr⸗ und Strohſtühle , 3 Chif⸗ zahlung verſteigern als : 98
—

afonier , 1 Kleiderſchrank , 1 Commode , 11 geſchnittene Stämme von Eichenholz , ca . 100 Dielen von Iu beſonders billigen 8
3 schöne 0 dander

5 Bettladen mit Roſt , Nacht⸗ u. Waſch⸗ Ei 1 oe Ware o e holz ca⸗
1 Izu verkaufen . 6678

eſch mit Marmor, Küchenſchrank ,An⸗
Eichenholz, 1 große Partie Abſchnitte von Eichen⸗ und Tannenholz , 5 Preiſen . 7412 ] Iu erkragen in der Expedition .15 ca . 390 tannene Borde , ca . 260 Stück Dielen von Kiefern⸗ und barichte , 1 große Nähmaſchine , 1 gro — 9 8 2ſchöne gr. Dleanderbäume u.

Arbeltstiſch 199 Tannenholz, 4 geſchnittene Stämme von Tannenholz , 17 Gebund Friedrich Bühler. 1 Gartenbauk mit Lehne zu verkan⸗
C . H. Schwenzke , Fugleiſten , 28 Kiſten mit 820 Stück Tafelglasſcheiben ( von 32 , fa e Schwetzingerſtraße 7Waiſenrichter. 44 —188 Größe ) , 3 Kiſten mit ca . 90 Stück Mouſelin⸗Glastafeln ,

gut erhaltene 68961
e

ca . 50 Stück Mouſelin⸗Glasſtücke , ca . 200 Stück farbige Fenſter⸗
Die vorzügliche mouſelinglasroſetten , 1 Kiſte mit 15 Stück Mouſelinglasbordüren ,

cg . 40 Stück große Glasſcheiben ( Blätter ) , 8 Kiſten mit ca . 1000

rothe Plüſchgarnitur
zu verkaufen . Näheres Expd . d. Bl .

J ., 11, Theaterſtraße.

2 *
Stück Fenſterſcheiben 30 —48 , 13 Hohlſcheiben , 9 Kiſten mit ca .1 E 8 0 U 1 0 U E 100 Stück Spiegelglasſcheiben ( 52 —47 —90 Größe), 5 100 Stück . Holzbrunnen .

der
Gaag

r 83 Bilderrahmen ohne Glas und 30 Bilderrahmen mit faß 1 4 2, , partas, ca . 87 Stück Bildercarton , 1 Rolle Packpapier , 1 Partie ärztli
21

—

Deutschen Litteratup Pappbetel, 1 Faß mit 2 Centner Kreide, 1 Rödel mit a. 9 E arl R aed dee eeeKitt , 1 Kanne Siccativ⸗Firniß , 1 Kanne Leinöl , 30 Fenſter⸗Pas⸗
0 Süs Weee Dobbel⸗von quillen mit Zubehör , 7 Meſſing⸗Pasquillen mit Beſchlägen , 1 Partie

8 8
leiter zu vertaufen . N 3 , 18 . alte

Dr. Franz Hirs ch weee alte Pasquillen , 1 Korb mit
ca. 1000 Stück Bankeiſen, Tüchtige Kleidermacherin Sonne . 7197

1 Partte Schrauben , ca . 15 Ko . Glaſerkiſten , 5 Ko . Bodenſtifte , empfiehlt ſich. E 1. 12 , 8, St . 7223] Ein hübſcher Kinderwagen aufneueste Auflage, ca . 700 Stück Fiſchband ( 3½“ ) in Packeten , ca . 300 Stück do . ( 40 , —Ene klchtige Sertierere mtt Febern 5 ſehr wenig gebrauchtstatt Ladenpreis M. 24 . — 30 Stück fertige Fenſter ohne Glas , 6 Stück Fenſter mit Glas , 5 guten Zeugniſſen ſucht Stelle . 7422 zu verkaufen . 71¹⁴⁴
üür M. 11 . 50 , eleg . gebdn . 90 Fenſter , 1

29
n alte Fenſter , 1 zweifluͤgel . Näheres bei

12 Pa D 5, 8 , 4. Stock .
j or , 10 neue Hobelbänke , 10 Werkzeugkäſten, 10 Handſägen , 11 3 Ein gebrauchter , noch gut erhaltener5 .

8905 1
ert

Winkel , 18 Streichmaaße , 15 Stecheiſen , 18 Kehlhoba, un ne aue a d 1—
erd Fallg zu verkaufen . 6005in neuen Eremplaren bcbel , 5 Dorpelhoßel , 5 Narzanthohel , 5 Schpphobel , 20 Sims⸗ dan 18. —2445 ene Bett iaden mthobel, 21 Stemmeiſen , 5 Fuchsſchwänze , 2 Falshobel , 1 Partie alte 7 262enere dlung

und neue Raspeln , Fellen und Zirkel , 6 Werkſtättelampen , 1 Schraub⸗ Laufmädchen 5
5 1 555 N 1 zu verkaufen : 1tock, 1 Stoßlade , 3 Glaſerkäſten , ſowie verſchiedene Glaſer⸗ geſucht , dieſelbe erhült Koſt und Woh⸗ wegen iatmang fN 4, 12 . 7028 Schtelder, Wakzeng ſch Glaſer - und

nung , Näheres im Verlag . 1407 5FFFFFEFE Fae , ind ;
2. St . ,1 ſchin möbl. . e255 Ferner : 1 vollſtändiges Bett , beſtehend insbeſondere aus Roßhaar⸗ J 1 1 en en e

SchönesEine vorzllgl . Litteratur - und Sprungfedermatratze, 1 Schreibtiſch mit Aufſatz , 1 polirtes geh . 111 2 5 900 M Tulatur ierBeschichte , nicht trocken und Iang - Chiffonier, 1 polirter Secretär , 1 Waſchtiſch , 1 ovaler Tiſch , 1 Aus⸗ 6 12 * St. ein freundlich
0 pa

7878meilis sondern anregend und interes . ziehtiſch , 1 neues und 1 altes Canapee , 4 Stühle , 1 Rohrſeſſel , 7 3, möbl . Zimmer auf die zu verkaufen .
Näheres in der Exp . ds . Blattes .

2 neue Pferdedecken zu verkaufen .
7890 E 6, 8.

Eln Acker Rlee⸗ und Dickrüben⸗
pflanzen z verk . 7 8,5d No. 14. 6918

sant ist Geentente 455 Weſner
Spiegel mit Goldrahmen , 3 viereckige Spiegel in ſchwarzen Straße geh . b. 1. Julf z. verm . 7411

1 Rahmen , 2 ovale Spiegel in gleichen Rahmen , 1 Regulator , 1
f

deutschen Litteratur Schwarzwälder Standuhr , Leintücher , Tiſch⸗ und Handtücher , ver⸗ E inquartierung
ron ihren Anfangen bis auf die neueste ſchiedenes Küchen⸗ und Hausgeräthe , 2 Kochherde u. A. mehr .

5 5 en eeee e
Zeib ( 1884 ) Die Verſteigerung der Hölzer und des Glaſes beginnt am erſten ee

(Kedaktour Fanſentieh Uhr , die Möbel dagegen kommen Morgens esuchl . %% Weilcdaitewen .
starke Bde. , gr. 8e, Ladenpr. I. 24 . — zum „ Ausgebote . 7898

en Jährige und
Aur nur M. 12.—, Ele 00 . M. 15 . — Ludwigshafen a/Rh . , 15 . Juni 1887 . Ulmpen, K ochen, ung 8

64¹⁸re elt 8 Metalle altes Eiſen e . werden zu den Junge
4 19 . c Jungbuſch .

haltlich , wie hinsichtlich der Ausstat - Der Konkursverwalter: ben ecert E 6 8 Junge 585 alte Taunbeu zuntung so schönes , durchaus gediegenes N Muy
—AKerlin ,

Schlachten zu verkaufen bei5 einem 80 billigen Preise an - 85 r216 Balmert , I 6, 2½ .Sboten ! 72 4 5Nur neue Hxempl . ! 4074 211 Ve FKA GH .
Umtauseh gestattet !

Gustay Fock in Leipzig Wolfachn . Hausverkauf .
Junge , ächt engliſche

zu verkaufen .

preiſes abzugeben . Zu erfragen indie jährlich vermehrt werden , mit Ruhebänken und Ausſichtspavillons .
liche Fünder wolle ſolche ber Expedition dieſes Blattes . 7414Reiche Auswahl der intereſſanteſten Gebirgspartien : Die Renchbäder
gegen Belohnun abgeben die Thäler der Kinzig , Gutach , Reinerzau , Lauterbach , Berneck , Har⸗

mit guter Schulbildung .
Johann Faber ,

Neumarkt 40 u. 88 J. Amtsstadt im badischen Scehwarzwald . fee 50 15 ſcbes 08
Bücher-Versandgeschüft, Station der Kinzigthal Schwarzwaldbahn ( Offenburg⸗Wolſach⸗Freu⸗ ſchäſt geeignet , unter

günſtigen SlichQuloge buliger Bücher Rratiel denſtadt⸗Stuttgart). iBedingungen zu verkaufen . W 825 Ne

V erl 0 1 en 05 ee 55 5
NUhMaäheres im Berlag . 7395 a ded e gegeGebirgskurort in geſchützter , reizender Lage am Einfluß der ortige Bezahlung geſucht .

Eine Geldrolle von 25 Wolfbach in die Kinzig , in der Nähe dichter Tannenwaldungen . VBad⸗ Zu verkaufen . W. Jarſchel , 0 3, 7, 1 Tr .
haus mit neuer , zweckmäßiger Einrichtung und prächtigen Anlagen . Eine noch neue feine

Mark , enthaltend 20 Pfg . ⸗ Bäder aller Art . Inhalatſonen . Ausgezeichnete Kurerfolge bet Gicht⸗ Saloneinrichtun Geſucht .Stücke , von einem armen und Rheumatismus⸗Leiden . Milchkur . Gule Gaſthöfe und Privat⸗ IAk ! 0 2
1911Arbeiter verloren . Der ehr⸗ Wohnungen . In der Umgegend große Abwechslung an Spazierwegen , iſt für die Hälfte des Aukauf⸗ Ein Lehrling

5 f . 5 Ein kleines Wohnhaus ente
in der Expedition dieſes merßbach . Gelegenßelt zu Jagd und Forellenfiſcherel . Wagen ftets bruch zu ee 7215 7985 Dane keeeeeBlattes . zur Verfügung . Billige Peuſionspreiſe . 2998 Näh . bei Johaun Greulich beim

Proſpekte und nähere Auskunft durch den Fungbuſch . Lehrſtelle
Tücktige Vorstand des erschönerungs-Vereins. . Wegen Wegzug zu verkauſen : Ein mit gut . Beding offen am Ateller—

großer zweithüriger Kleiderſchrank , eineManker und Steinhauer
Kinderbettlade mit guter Bettung ein

ee Iſꝗtalieniſche KartoffelnlnW̃ f .
eine Windelſtange . 20

gel Scheelte e deee 10 de aund beim Polier Langohr am Weſt⸗ vorzügliche ich bei Abnahme ganzer Körbe ( 80 1 Ped
8 .

Ufd. ) zu Mk. 10,50 per Centner . 511 Ledercauapee , anapeebahnhofe zu Landau . 5
1. 6, Stühle ( Roßhaar ) u. 2 obale4 55 N 2 8Emanuel Strauss , be beranfe

D 6, 12 .

Propſionskeiſender F 3 , 7 . Eierhandlung . F 3 , 7 .
A e Diſche u.

105
zum Berkauf eines Vedarfsar⸗ 5 IENieder1

fſoſort geſucht . 7423 abrik⸗Nie erlage A U D U
500 Pfb. Zeitungen das Pfd . 6 Pf .80 in Angabe der ſeitherigen 80 80 2 30 pappen zu verkaufen in H 7. 8. 7409

Thätigkeit sub . 8. 7423 an die Exped . Gebrauchte Deckbetten , Kiſſen und
dieſes Blattes .

55 Jac . Ph. Eglin er in Mannheim . in H 7 , 8. 7410

IIU 4. 18 Ein gut möblirtes gebrauchter Hinderwagen u
Zimmer zu verm , 7420 Heidelbergerſtraße Lit . 0 7 , 9 , Nos verkgufen . J 1, 17 , 2. St . 405

Heinurieh Grass

Großh . Joß Wereeen
Unter günſtigen Bedingungen kann

ein Junge in die Lehre treten bei
7270 A . Fröhner , Weinheim .

Lehrling geſucht.
Für ein Engros⸗ und Export⸗

Geſchäft der Gas⸗ u . Waſſer⸗
leitungs⸗ Brauche . ( Jungen
Leuten noch gute Zukunft bieten⸗
des Fach ! ) Beſte Schulzeugniße
erforderlich . 6987

Offerten sub . B. H. Nr . 6987
an die Expeditton ds . Bl . erbeten ,

2



ET. Junt General⸗Anzeiger . 5 . Sette

Liederhalle⸗
Freitag Abend 9 Uhr

Probe. 5725⁵

0 1255
Turn - Ferein . S

Unſere Nebungsabende 3 wie

folgt eingetheilt : 5529

Montag : Kürturnen ,
Dienſtag : Männerturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,

ſeoſelemsueires Nünstl . Zahn - Ersatz

YSelzer - Brunnench
( Leonhardi „ Quelle ) Schute Marke.

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Crossherzogthum Hessen Heiraths⸗Heſich.

Plombiren , Ausziehen ꝛc.

Dr . Löhr ,
F 1 , 12 , 2 .

Parabeplaß .

Ein Wittwer mit keſtem Gehalt min
Piplome und edaillen Bondon , Siduey, Paris , Praußfurk a. . , Ofienbach a. ff . &c . Ke. 4 Kindern u. gut eingerichteter Haushal⸗

tung , ſucht ſich bakdigſt mit einem ge⸗

Canſtaß
Riegenturnen , Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden . ſetzten Mädchen oder Wittwe ohne

amſtag : Männerturnen , — — Kinder zu verehelichen . Vermögen er⸗

jeweils von —10 Uhr . wünſcht , jedoch nicht Hauptſache .
Der Vorſtand . Das naturiohne MLH is in Holge seiner unubertrofenen Guis Reſtektantinnen wollen ihre Adreſſt

Anmeldungen zum Beitritt in den
Verein beliebe man ſchriftlich an den 722 SSννν Nohen s¹ινο,ʒ Verthes

Vorſtand zu richten ; auch werden ſolche
an den Uebungsabenden in unſerer
Halle ( Heidelberger Thor ) entgegen ge⸗
dommen .

Versandt in / und ½ Krügen oder ½ und ½ Flaschen .

Mannergeſang⸗ Verein .
Heute Freitag A

Probe
7291 Der Vorſtand .

2 ubr Hauptniederlage : T. Hl . Kern , C2 , II .

Niederlage : H . Gräff II . , S 3 , 7 .

unter Beiſchluß der Photographie an
die Expedition ds . Blattes Nr . 7111

duas beliebteste Tufel - und Gesundheits - Nusser . enſenden 7111

Dbbrectten
6874¹

1 Henden
in vorzüglicher Qualität , ſollder

Ausführung und unter Garantie

für guten Sitz , empfiehlt 4841

Geſangverein „Contordia“
4 Seherbrunnen Großkarben .
ſtattfindenden 25jähr . Stiftungs⸗
jeſte des Geſangverein Hünger⸗

lf
tit . Publikum zur Nachricht , daß ſich außer

bhund laden wir unſere verehrl . aktiven
und paſſiven Mitglieder nebſt Familien⸗ bei H . Graef II . eine

ee freundlichſt ein .
alennwenbenf dudoer eden bkitttt Niederlage des natürlichen Felzerwaſſers J . Knab , C 2, 3.

Schmitt ) punkt 12 Uhr , Abfahrt 1 U
7348 Der Uirzaud. 5 beii He 195
Geſang⸗u. Unterhaltungs⸗Fr . Boseker , H 3 , 9 hier Palfümefte-Nandungs

— —

Verein „Eugenia “. befindet .
Sonntag , den 26. Juni 1887

ſuder ein J . H . Kern ,
Haupt - Depot des Selzerbrunnen .Augflug 15 Kenſtadt

ſtatt , wozu alle activen und paſſtven

½ Dutzend Mk . 20 . —Für Kranke: Georg be . F 2,5 .

Eier
aus meinem Geſtlgerpor 7294

D 2 , 14 , 0 0 — —
— 5

egenüber
dem „Deutſchen Hof“ N. aeereeen 7750Selults ;

reugt wunderbar 8. öOdeur ' s Pomade , Oele J⸗ 17
in feinen Blumengerüchen .

Mitglieder freundlichſt einladet
Der Vorſtand . 188˙7 . 1887 . Zahupulver 5, Puder und Scuek 50 Er bei 1 8590

PfänderAbfahrt 9 Uhr Ludwigshafen . 6617 97 2 7
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auffa kemma , z' Rauſenheim hat ' s ſei Leich ang ſchwemmt , der Loisl hat ſi ' am

Steuerruada von dem Floß no ' anhänga kinna und is ſo prellt worn , daß er

bei oan Haar aa z' Grund ganga waar . Und ſiehgſt , ſit der Zeit hat der

Majerherr a große Liab zu mein Loisl , er denkts eam halt dankbarli , wie er

ſelm ſei' Leb ' n eing' ſetzt hat für ſein Suhn , und der waar iatz grad ſo alt

und — no ' ja , was halt amal dahin is , is dahi — dös ſiehg i an meina

letzten Nudel . In da nachſten Pauſen dazählſt Du mir ebbs , und i iß , Du

Vielfraß ! “
„ Wie is mir iatz ſo pudelwohl ! “ rief der Schuſter , „i wollt , es pfeifet

an ' anderer , und i kunnt tanzen !

„Pfeif nur ! “ lachte der Alte , „ſiehgſt ja , daß ſte ſe ſcho' in d' Reih

gſtellt Aah an wolln ' s — trink no' mal, ſo, guat is ' s, — alſo,
i ſchlag an . “

Und der Schuſter blies aus Leibeskräften , ſtampfte mit dem Fuß den Takt

dazu und ſpielte und tanzte ſo zu gleicher Zeit .
Loisl war noch nicht zurückgekehrt . Er hatte im Stalle nachgeſehen, dies

und jenes geordnet , und da es jetzt gerade geſchehen konnte , ſo eilte er zu dem

nahen , die Kirche umgebenden „Freithof “, um , wie er es gewöhnlich nach läng⸗

erer Abweſenheit gethan , das Grab ſeiner braven Eltern mit Weihbrunn zu

beſprengen und ein Vaterunſer zu beten .

Es war ein wunderbar ſchöner Juliabend , die Sonne im Verſchei den , und

die Natur entfaltete ihre ganze Zauberpracht . Es war , als loderten auf den

Firnen ringsumher gleich den geweihten Lichtern am Altare rieſige Leuchten zur

ſtillen Andacht eines braven Sohnes , denn der Himml ſelbſt hat ja ſeine Freude
daran , wenn die Liebe und Dankbarkeit des Kindes hinausreicht über das elter⸗

liche Grab . Ein tiefes Purpurroth umgab die Kuppen des ſcharfſpitzigen Kranz⸗

horns , des Heuberges und des Hochriſſes , ſowie die jenſeits des gleich einem

goldenen Bande heraufblinkenden Innſtromes zum Himmel ſtrebenden Bergrieſen ,

den vielbeſungenen Wendelſtein , Brünſtein und Traithen , waͤhrend gegen Süden

der weit gegen das Thal hervortretende Vorderkaiſer wie eine ungeheure glühende

Kohle aus dem violetten Dunſtgewölke hervorleuchtete , und die ſtarren , vielfach

gezackten Felsgipfel des Wilden Kaiſers im hellſten Roth ſich zeigten . Dazu

feierliche Stille ringsumher , nur hier und da unterbrochen durch ein fernes , von

den Alpen herab tönendes , frohes Jauchzen glücklicher , zufriedener Menſchen .

Loisl blickte nach ſeinem kurzen Gebete andächtig zu der ihn umgebeuden

Herrlichkeit auf ; es war ihm, als müßten jetzt ſeine Lieben herabblicken auf ihn ,

ihn ſegnen, ihm Glück bringen — und er konnte es nicht ausdenken , das Glück

nahte ſich ihm ſoeben, denn um die Kirchenecke bog die Geſtalt Treſels , der ſchönen

Tochter ſeines Herrn . Sie trug einen Buſchen Vergißmeinnicht , mit dem ſie ,

wie ſchon ſo oft , ſo auch heute , das Grab von Lotsls Eltern ſchmücken wollte .

Sie ahnte nicht, daß er ſchon hier weilte , aber ſie erſchrack auch nicht darüber ,

ühn hier zu finden . ( Fortſetzung folgt . )

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Mauuheimer Volksblatt . — Hadiſche Volkszeitung . )

Die wilde Praut .
Erzählung aus dem bayeriſchen Hochlande von Maximilian Schmidt .

Machdru verbotto .

Gortſetzung . )
Er wußte gar nicht zu Ende zu kommen und hätte noch lange auf ſein

Inſtrument geſchlagen , wenn nicht der Schuſter die Schwegelpfeife vom Munde

genommen und gerufen haͤtte:
„ Mir geht da Schnaufa aus — baſta ! “
Der ſo Rufende war eine auf dem Samerberge wohlbekannte , originellt

Perſönlichkeit . Ein großer Mann von eben ſo großer Hagerkeit , hatte er auch
einen großen Kopf und einen großen Kropf ; Naſe und Mund waren ebenfalls

groß, groß ſeine Augen , am allergrößten aber ſein Appetit . Außer ſeinem

Metier , dem ehrbaren Schuſterhandwerk , war er Vizemeßner und Muſtkant , der

Fläutl oder Schwegelpfeifenblaſer bei allen Gelegenheiten . Dabei wußte er den

Takt mit den Füßen zu ſtampfen , wie nicht leicht ein anderer , und der Feuer

eifer , mit dem er dies that , war für Jung und Alt anſteckend und ermunternd
zum Tanze .

Da der Meßner von Grainbach ſchon längere Zeit krank und der Schuſter

ein Gevatter von ihm war , ſo verſah er deſſen kirchliche Dienſtverrichtung bei

dem zeitweiſe hier ſtattfindenden Gottesdienſte durch den Vikar von Törrwang

mit großem Eifer und noch größerer Wichtigkeit , und er hörte ſich ſehr gerne

Herr Vizemeßner titulieren . Seiner vielen luſtigen Streiche wegen nannten ihn

aber die Leute lieber den „damiſchen Schuſter “, was den ehrlichen , etwa fünfzig

Jahre alten Mann mit ſeinem mit ſpärlichem Haarwuchs hedeckten Kopfe und

dem ſchlecht raſirten , einem Reibeiſen vergleichbaren Geſichte auch nicht verdroß .

Fing er zu ſingen an , dann wurde er ſobald nicht damit fertig , denn ſein Lieder⸗

vorrath war geradezu unerſchöpflich . Er war immer kreuzfidel , war mit allen

Leuten gut Freund , und alle Leute hatten auch den „damiſchen Schuſter “ gern

und lachten über ihn . Auch der alte Jakl lachte jetzt über deſſen Zuruf , ſo

ungern er auch das Spiel ausſetzte , denn er verwandte keinen Blick von dem

ſchönen Paare , dem Loisl und dem Treſei , die er in Ewigkeit ſo hätte forttanzen
ſehen können . Und noch ein anderer ſah dieſem Paare mit großer Aufmerk⸗

ſamkeit und ſichtlichem Wohlgefallen zu , der Majerbauer ſelbſt .
Loisl war ſein verläßlichſter Schiffreiter und er behandelte in Folge deſſen

den etwa fünfundzwanzigjährigen , groß und kräftig gewachſenen Burſchen mit

dem blonden Krauskopf , den großen , blauen Augen und dem vollen, runden



N . Jum
reiehste und neueste Auswahl von
den allerbilligsten bis zu den hoch .

feinsten Artikeln .

Husterkarten u. Zusammenstellungen
stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4009

WHenerm unzergerTorn & Re
M2 , 8 ,

noben Herrn Kaufmann Uhl .

Tahn- Atelier
für Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗
hafte Plomben in Gold , Silber ,
Cement . Gebiſſe werden ohne
die Wurzeln der Zähne zu ent⸗ 58fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter 8
Methode hergeſtellt und von
Morgens bis Abends angefertigt .

Zahnpulver das die Zähne nicht
angreift und erhält . Zahnbürſten .

8 Zahntropfen , den Zuhnſchmerz 5
8 zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter 8

5

8 Garantie .
Frau Eliſe Glöckler ,

8
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

4

54

0 8 3 9 9 2

eeeeeeeeeeeeeeeen
9

2

2
Sprechſtunden jeden Tag von 2

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr . 2

Sonntags auch Sprechſtunden 2
54
54

99r — ˖˖ — — Täglich frisch .

ba pchnaes [ Gefrorenes
, een , eeee e, e eeen eC. Ruf

Sammet und Bandreſte zu Cuffee, Chee Heſſert
den billigſten Preiſen .

J7 24 , III St . tenge c f eMannheim, 2. 1. 8 5

B . 2. Conditoretwaarenfabrik. B 1. 2.

Borsdorfer Apfelwein,

Zwetſchgenbrauntwein
beigenes Deſtillat ) empftehlt

5

Mülbäuſer Kattune und
e

terſtoſfe nach zewicht, ſferner

Grossherzogl . Badischer Hol-Photograph Lene „ Lomkeet .

Carl Berthold ,

garantirt naturrein , ſowie

J . Kadel , Auerbach
Seieeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

8
Arme finden Berückſichtigung .

55578 . 5 Fertige Betten —28 0
.

4551 iu HelgerSeeeeeee — von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Bettücher ,
,

Rolh - Und Weisswelne ,85

Sithuacttn-Grigeäſt Bettfedern und Daunen zu alen Preiſen. .

Prima Flaſchenbier ,
Nrahlgeflechte und Meialgemebe Ganze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt. Weineſſig

Brahtmatratzen eeeeee
in empfehlende Erinnerung .

＋25 Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit einem verehrl . hieſt en , wie

Meentlden , 8 2 ae en de wiiltheleng zu wacgen , daß er an deſger gänzlicher Ausverkau
meiner ſämmtlichenSalon

Galauterie⸗ und Spielwaaren ,79 50 4805 0 E I f N II N 9 2c .Haarſchneiden , riſiren und zu jedem annehmbaren Preiſe.
1 5 von

Franz Lafaire , 0 5, 5 ,

EEEENEHEHC 515 . P . Güldner , P5, 8.
Wegen Wegzuges von Mannßbeim

Zur Raſeſafarf
buZur Badeſaiſ

empfehle ich
mein reichhaltiges Lager in :

Badehandtücher
Badetücher

eeeee

Heidelbergerſtraße. 68371

2 2 722 — —T. Galliau, Sriſeur, P4,15 en gros & en dtail
fffnnddgedder g . . . Ef JadthoſenStrohmarkt. lerrichtet hat . Derſelbe liefert direkt aus dem Schiffe und hält ſtets Sliſt nen Beträge zu %, 5

r Lager von a . ſtückreichem Ruhrer Fettſchrot ( Ofenbrand ) dillg 6578 HadeanzügeOnspane und Maſchinenkohlen , ſowie Stückkohlen , La . Nuß⸗ und Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2 4 ( für Damen u. Kinder )Ailrkannt beſtes Dungmittel für Antraeitkohlen , unter Zuſicherung reeller und billigſter Bedienung .Blumen empfiehlt
8

7210
0 5

Rich. Adelmaun, P 1, 2. ahachten
5 außerordentlich bilneg＋Getragene Schuhe u . Stiefel eiſen . 7⁴⁰0

6960werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen f L 5— 2 —
— werden ſchnell und blligſt beforgt . I maänn 00Heinrich Kimmel .

agt enster mu . s 4 E5Damen find . liebev , verſchwieg . Auf⸗
nahme bei Aug . Gölz Ww . , Heb⸗ Lagerpla ohlenlagere Weinheim a, d. . , Hauptſtr . ,

gerplatz ,K
0 16. , 6746 Neckarhafen .

566 n

Geſichte, dem ein ſchöner, blonder Schnurrbart ein ſehr männliches Ausſehen
gab, mehr als Sohn denn als Knecht . Loisl trug eine kurze Joppe und hohe ,
bis an die Schenkel reichende Lederſtiefel .

Die gleichfalls ſehr ſtattlich gebaute und kräftige Majerbauerntochter mochte
zwanzig Jahre zählen . Ueppige , blonde Flechten waren um ihren Kopf ge⸗
ſchlungen , ihre vollen Wangen glühten von der Luſt des Tanzes , und ihre dunkel⸗
blauen Augen ſahen mit unverholener Freude in die freundlichen Züge ihres
Tänzers . Das Mädchen trug einen etwas kurzen Wollenrock , ſtatt der Strümpfe
ſogenannte gerollte Beinhösln , ein ſchwarzes Schnürmieder , in welches das hell⸗
farbige Bruſttuch geſteckt war , und weiße , bis zum Ellenbogen reichende , weite

Hemdärmel .

„ Dös is es ſchönſt ' Paarl vom ganzen Samerberg, “ ſagte der Schuſter
zu ſeinem alten Collegen ; „kannſt ſcho' a Freud hab' n an dein Tochtaſuhn . “

„ Hon ' s aal , erwiderte lächelnd der Alte . „ Er is ja mei ' All ' s , hon
ſunſt neamd mehr auf der Welt . Mei Tochta und ihra Mo' , — Du woaßt
es ja von eh, — hat dsd hitzi Kranket anno ſechsadreißig furtgnumma — Gott
tröſt die arma Seeln ! — und mir alten Kampl hams ' n Loisl dalaſſen
J hon

n
nobel aufzog ' n, hon eam ' s Pannaflicka und ' s Hafabinden ' lernt ,

aber der Kalfakta hat zu nixr a Freud ' habt , als zu dö Roß, und was willſt
macha ? So is er halt a Schiffsreita worn , du woaßt es ja von eh, und der

Majferherr is wolltern recht ' frieden mit eam und er thuat mit eam ſo liab
und gemoan , woaßt ja , ſeit dem Unglück mit ſein Suhn , dem z' Liab mei ' Loisl
aa bal in d' Ewigkeit furt hätt ' müaſſen — biſt ' richt ? D' Leutln wolln

tanzen , ſpieln ma an ' alten boariſchen Polka , Timbati tim tim — Schuaſta pfeif ! “
Der Schuſter pfiff , das Orcheſter that ſeine Schuldigkeit ' und unter luſtigen

Geſangsweiſen , meiſt flotten Schnadahüpflnu , frohem Jauchzen und Klatſchen,
fand der neue Tanz ſtatt .

Treſei nahm hieran nicht Theil . Ihre Mutter , eine noch hübſche und rüſtige
Frau , ihrer Tochter ähnlich in Geſtalt und Kleidung , jedoch auf dem Kopfe
eine enganliegende , ſchwarze Wollhaube mit blauer Maſche am Gipfel tragend ,
hatte ſie in die Küche gerufen , um ihr beim Anrichten der Speiſen behilflich zu
ſein . Auch Loisl ſetzte im Tanze aus und verließ die Stube .

„ Wo aus ? “ rief ihm der Majer zu .

„ Im Stall nachſchaug ' n, “ antwortete der Burſche und der Majer nickte

befriedigt mit dem Kopfe und ſagte : „ Brav ! brap ! “ Er klopfte an den höͤlzernen,
ſilberbeſchlagenen Ulmerkopf , um die Aſche auszuleeren , und ſtopfte dann aufs
neue das Pfeifchen . Auch er trug eine graue Joppe und lange Stiefeln . An
der aus rothem Tuch gefertigten Weſte befanden ſich dichte Reihen von Silber⸗

münzen , und das roth⸗ und grünſeidene Halstuch hatte er ſehr jugendlich unter
dem weißen Hemdkragen geknüpft . Er hatte einen ganz ſoldatiſchen , ehrlichen
Geſichtsausdruck ; die noch üppigen graumelirten Haare ſtanden hoch empor , ſeine
Gberlippe ſchmückte ein martialiſcher Schnurrbart , die blaßblauen Augen waren

Wohn g, Cemptoir , Nuſhilenſtilkrricn e ee
D 4 , 6 ,

( Fruchtmarkt . )
werden billi

EAHNMMEEHNHH 4, 23 . 6084und prompt gearbeitet
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von buſchigen Augenbrauen beſchattet und blickten mit unverkennbarem Selbſt⸗
bewußtſein in die Welt , mit dem Ausdrucke des Glückes , der Befriedigung .
Und doch war es, als ſtreiche ſich der in den Fünfzigerjahren ſtehende Mann
plötzlich entſtandene Falten aus der Stirne , als er vorhin dem Loisl in die
Augen und dann nachgeſchaut hatte.

Dem damiſchen Schuſter war eben wieder der Schnaufer ausgegangen ,
und ſo mußte der alte Jakl ſein Hackbrettl ebenfalls in Ruheſtand verſetzen .
Das ihnen dargereichte Bier tranken ſie mit Zeichen inniger Dankbarkeit aus ;
beſonders ſchnell war der Schuſter damit fertig und ſchon kaute er an einer
friſch gebackenen Nudel , von denen Treſei eine große Platte voll hereingebracht
und zu jedermanns Zugriff auf den Tiſch geſtellt hatte . Und während er bereits
die zweite ſeiner Theilnahme verſicherte , fragte er den ſtillvergnügt daſitzenden
Hackbrettler , dabei nach deſſen Nudel blinzend :

„ So , Jakl — alſo was war dös mit dem Unglück vom Majer ſein
Suhn — dazähl ma ' ! “

„ Du woaßt es ja voneh, “ erwiederte der Alte .

„ Ja no' , i woaß ' s und woaß ' s aa nit, “ ſagte der Schuſter ; „kannſt ma ' s
ja dazähln , dieweil i mei ' Nudel iß . “

„ Ja gel , Du möchſt halt , daß i koa ' Zeit find , dö mei z' eſſen — i
woaß ' s ja voneh — ſchlau , i gib Dir ' s liaba glei , ſunſt draahſt Dir d' Aug' n
danach aus ; i krieg ja oanaweg no ' gnua . “

„ Gnua ? “ rief der Schuſter . „ No' , nacha dazähl nur — i iß ſcho' , daß
d' dei Freud an mir hab ' n ſollſt . “

Und der Alte erzählte :
„ Vor etli zehn Jahr is ' s gwen beim großen Kirchafeſt , dös d' Schiffa⸗

leut am Jakobitag z' Neubeuern halten . Mei ' Loisl is dazumal fufzehn Jahr
alt ' weſen und war in guata Kameradſchaft mit ' n Majerbauern ſein Suhn ,
' n Agidi , der mit eam im gleichen Alter war . No' , bei dem Feſt is ' s luſti
zuaganga , neamd hat ſi ' um dö Buam kümmert , a hoaßa Tag war , und da
ſans in a Altwaſſer vom Inn ins Baden ganga . Es ſan eana mehra gwen ,
mei ' Loisl und der Agidi war ' u aa dabei , dös kannſt Dir voneh denken . —

Haſt iatz ſcho' wieda a Nudel verſchuaſtert ? Da nimm mei , letzte aa no' , 5

Treſei ſchenkt ma ſcho' no ' an etli — alſo daß i aus erzähl — bei dera Gleg⸗
nat macht ſi ' der Agidi großmauli ' mit ſein ' Schwimma und behaupt , er kaannt
über ' n Inn hinüber und herüber , ohne ausz ' raſten , und därfet vom Waſſer ni
weiter awig ' riſſn wern , als bis auf d' Sandbänk . No ' ja , der Agidi war a

couragirtes Bürſchl , er hat nit ' hört auf mein Loisl ſei ' Abreden und 18

ummigſchwumma — er is aa herüber , aber da, wia ' s ſcho' ſein will , kriegt er
' n Krampf , er kann d' Füaß nimmer rühr ' n und ſchreit um Hilf . A Sprung
— und mei ' Loisl war ſcho' drin aa mitten in der Strömung , grad no ' da⸗

wiſcht hat er ' n, eh er unterſinkt und außa damit . In dem Augenblick kimmt
a Floß daher und ſtößts alle zwoa uuter ' s Waſſer . Der Agidi iſt nimmer
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Handwe aller Art wird

Arbeit kunft gegeben . Näh . Exp .
Jungen Kaufleuten kann Stelle

nachgewieſen werden . Näh. Exped .
Mehrere Lehrlinge geſ. Näh , Exp .
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Tüchtige Gypfer
finden dauernde Beſchäftigung . 7356

G 2, 3. Maunheim .

Geſucht
für auswärts ein gewandter ſelbſtſtändiger

NteeKorreſpondent
event . als Büreauchef . 7267

Offerten sub Nr . 7267 an die
Expedition dieſes Blattes .

war . Näh . Exped .

Näh . Exp.nge , geſ .

Zuverläßiger ſelbſtändiger2

Zeichner
für Hochbau ſofort geſucht . 7260

Offerte Nr . 7260 an die Expedition .

Einige Zimmerlente
geſucht . T 6 , 6. 7289

Nur guter

Schuhmacher
für Handarbeit ſofort geſucht , 7397

F . Schöchlin M 3 , 4.

Schuhmacher geſucht P 4, 7. 6582

Schneider auf Woche geſucht ,
7899 20 1, 4½/5

Weibliche Perſonen:
Monatsfrau geſ . Näh . Expedition .

Tücht . Reſtaurationsköchin geſ .
zum I. Juli . Näh . Expedition .
Kinderfran geſ . Näh , Expedition

Mehrere tüchtige , gute Dienſt⸗
mädchen auf ' s Ziel geſucht .
Näh . Expedition .

Nach auswärts :

Verkäuferin für Kurz⸗ und Weiß⸗
waaren . Näh , Exp .

Cüchtige Arbeiterinnen
geſucht . 7365

eee
Cüchtige Arbeiteriunen

geſucht. 7176

Geſchwiſter Bodenheimer,
Robes , E 2 , 15 .

Arbeiteriunen
Walabrir beim

Aushilfs⸗Jerſonal
geſucht für die Gartenwirthſchaft
7280 zur Kaiſershütte .

Haushälterin.
Zur ſelbſtändigen Führung einer

bürgerlichen Haushaltung wird eine
ältere Perſon geſucht . 7340

Offerten mit Gehaltsanſprüche an die
Expedition unter Nr . 7340 .

Gine tüchtige Tailenarbeiterin
ſofort geſucht . 5870

4, 17, 8. Stock .

Junge Aädchen,
die das Weißnähen , Sticken , Stricken ꝛc.
erlernen wollen , wird gründlicher Unter⸗
richt ertheilt in 6861

A4 , 20 und 21 , 4. St .

Ein Mädchen kann das Nähen er⸗
lernen und erhält Bezahlung . Näheres
im Verlag . 6088

Lehrmädchen geſucht
M. & E . Lein .

2160 Tapiſſerie , Kaufhaus N 1, 9.

Ein braveß Mädchen , das alle häus⸗
iche Arbeiten verrich ten kann , wird ſo⸗
fort geſucht . D 5, 6. 6827

Ein Mädchen mit guten Zeug⸗
niſſen , das bürgerl . kochen kann u. Haus⸗
arbeit übernimmt , aufs Ziel geſucht .

Näheres im Verlag . 7026

Ein Mädchen zum Ausbeſſern und
Bügeln der Wäſche geſucht . 702⁵

Näheres im Verlag .
Ein tüchtiges Mädchen geſucht aufs

F 8, Laden. 7466 .*

Stellen aufs Ziel und kön

Ein ordentliches Mädchen kann
das Weißnähen unentgeldlich erlernen .
7159 2ZF 1, 18 Hinterh .

Mädchen zum Weißnühen ge
6204 E 6. 18 8.

8

Deneral⸗Anzeiger . 7. Scite .
Ein braves Mädchen vom Lande

ſe) aus guter Familie ſucht
ein ſofort oder aufs Ziel Stelle .

ndlung wird hohem Lohne
7288

Schuhmacher Körper ,
, 77 8. St .

Mädchen aus anſtänd .
Lehrſtelle in einen Laden

7282

Ein ju
Familie ſue
oder auf einem Bureau .

Näheres im Verlag .
Eine junge Fran ſucht Beſchäftigungim Maſchinennähen oder in ſonſtigen

Handarbeiten . K 3, 1, 4 Trepp . 6675

Eine Frau ſucht VBeſchäftigung
im Waſchen , Stricken u. Flicken .
6646 T 2, 20. 2. St .

e Fran ſucht Beſchäftigung
und Putzen .

F 4 , 14 , 4. St . ,Gut empfohlene Mädchen
n

1ſolche
den geehrten Herrſchaften empfohlen
werden . 6770

Frau Dick , G 2, 10 .

Ein gepr Schloſſergeſelle ſucht ſich
zu veränd als Werkzeugmacher ,
Modellſchloſſer oder and . feiner
Arbeit ev, als Maſchinenm . od. Vor⸗
arbeiter in einer Fabrik hier oder aus⸗
wärts . Näh . Expeb . 1529

Geſ . Maun ſucht Stellung als Haus⸗
burſche in größ . Geſchäften , ohme
Koſt , event . als Bureaudiener .
Näh . Exped . 1592

Jung . Bautechniker ſucht Stellung
als Zeichner , ſpectell für Hoch⸗
bauten . Näh . Exped . 1620

Geſ . Mann ſucht Stellung als Ein⸗
kaſſier , Bureaudiener od. ſonſt .
Poſten . Näh . Exped . 1617
Ein theoretiſch u. praktſſch gebildeter

Techniker , wünſcht ſich in ſeiner freien
Zeit , durch Uebernahme von Zeichnungen
und ſonſtigen techniſchen Arbeiten , gegen
billiges Honorar zu beſchäftigen .

Auch iſt derſelbe bereit die techniſche
Leitung kleinerer induſtrieller Etabliſſe⸗
ment zu übernehmen . 7881

Gef . Offerten nimmt die Expedition
dieſer Zeitung unter No . 7382 entgegen .

Ein tüchtiger u. erfahrener

Bautechniker
ſucht ſofort Stellung , wenn auch nur
vorübergehend . 7285

Gef . ſchr . Offerten unter R. Nr . 7285
an die Expedition dieſes Blattes erbeten .

Ein junger Mann , 27½ J
früher im Fabrikgeſchäfte , in den letzen
Jahren im Bankfache thätig , ſucht Stelle
als Buchhalter , Correspondent , oder
Reiſender , gleichviel welcher Branche .

Offerten J . 8. 7141 an die Exp .ds
Blattes . 7141

Ein Maſchiniſt und Heizer
( gelernter Mechaniker ) , der in einer der
größten Spritfabriken Deutſchlands thä⸗
tig war , allen vorkommenden Repara⸗
turen in Kupferarbeit , ſowie in Gas⸗
und Waſſerleitung vorſtehen kann ſucht
geſtützt auf prima Zeugniſſe nur dau⸗
erude Stellung . 702⁴

Näheres im Verlag .

Ein reinliches älteres Mädchen
empfiehlt ſich im Waſchen und Putzen
auch nimmt dieſelbe Monatsdienſt an .
6567 5, 12 , 1 Treppe hoch .

FLin Mädch . das näh ; büg . u. häusl .
Arbeit verſteht ſucht Stelle . 7262

E 5, 15 .
Ein ju zes Mädchen ſucht Stelle

als Au uferin oder ſonftige paſ⸗Bef.ſende Beſ igung . 7213
Näheres 20 2, 8 , 4. Stock .

Eine geprüfte Krankenwärterin ,
mit guten Zeugniſſen , empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften . Näheres zu
erfragen H 4, 26, 3 Treppen hoch. 6905

Eine geſunde Frau ſucht ein Nind
zu ſtillen . 4. 5, 2 Treppen . 6110

Eine Frau wünſcht . Beſchäftigung
im Nähen in u. außer dem Hauſe . Zu
er fragen P 4, 3 part . rechts 7378

Ein ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet , ſucht auf ' s Ziel eine Stelle .

äheres L 11, 28b , 2. Stock .

N7 N
2 * thie ane

A
Nu ine
Zn miethen geſucht

werden 2 kleine Parterrezimmer ,
Kammer oder Küche , von einem
zelnen Herrn .

mtt
ein⸗

7336
Offerten mit Preisangabe unter No .

7336 nimmt die Expedition entgegen .

Per 1. Oktober
eine freundliche Wohnung von s bis
4 Zimmer nebſt Zubehör zu miethen
geſucht. 7287

Offerten an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Wohnung von —8 Zimmer , mög⸗
lichſt mit Parterre Tomptoir , zu
miethen geſucht , 6658

Gefl . Offerten unter A 6658 an die
Expedition dieſes Blattes .

8 Aal . 21 —5
Ein Vereinslokal zu ver⸗6, 6004

F1 , 3 Breiteſtraße
ſchöner Laden , mit oder ohne
Wohnung , per September zu
verm . Näheres im 2. Stock . 6918

H 7 9 Werkſtätte mit größerem
2

ſucht dauernde Beſchäftigung . Näheres
2kleiner Mayerhof “ , P 6, 17/ö18 . 7394

Ein junger Mann ( Commis ) ſucht
vom 1 Juli an Aushülfe⸗Stelle .

Näheres Expedition . 6932
Ein tüchtiger Heizer ſucht Stelle .
Näheres im Verlag . 7263
Ein jung kräſtig . Mann kautfons⸗

fähig ( 1200 . ) im Engliſchen mächtig
ſucht Stelle als Ausläufer o. Portier .

Nähers im Verlag. 7316

Weibliche Perſonen :
Eine geſetzte Dame ſucht Stellung als

Haushälterin . Familiäre Behand⸗
lung erwünſcht , ev. zu einz . Dame .
Näh . Expedition . 1511

Jung . Mädchen aus anſt . Familie
ſucht Stellung als Ladnerin ( An⸗
fängerin ) in einem Weißwaaren⸗ oder
Damen⸗Confectionsgeſchäft hier oder
auswärts . Koſt und Logis erbeten .
Offerten J . V. 8. 100 an d. Exped .

Gebild . Wittwe ſucht Stellung als
aushälterin oder Stütze der
ausfrau . Näh . Exped . 1450

Eine gew. Ladnerin bereits in einem
Damenconfectiousgeſch . thätig ,
ſucht Stellung in gleichen oder ähnl .
Branchen . Näh . Exped . 1510

Ein gebild . Fränlein , der franz . u.
engliſch . Sprache mächtig , ſucht Stel⸗
lung als Volontairin in größern
Geſchäft . hier event in einer feinern
Familie zur Erziehung von Kin⸗
dern , auch ſehr gewandte Kleider⸗
macherin . Näh . Exped . 1527

Geſetz , tücht . Mädchen in allen häusl .
Arbeiten erf . ſucht Stellung zu ält .
Dame oder beſſ . Jamilie . Zeug⸗
niß jahrelanger Dienſtzeit . 8
Näh . Expedition . 1543

Stelle⸗Geſuch .
Ein junges , gebildetes Mädchen

in häuslichen u. weibl . Handarbeiten
wohl erfahren , das ſich auch mit der

Erziehung von Kindern befaſſen könnte

ſucht Stelle als Stütze der Hausfrau .
Waäh. im Verlag . 7269

Hofraum zu verm . 5902

K 85 ſchöne Magazinsräumlich⸗
29 keiten zu verm . 6002

Zu Bureau od. Laden
paſſende 3 Zimmer , ſo auch im Hinter⸗
haus , parterre , 2 Zimmer , Küche und
Lagerraum zu verm . M 2, 8. 7004

„ % 1 hübſchesCompto IT . Varterre⸗
zimmer mit Cabinet zu verm .

Zeughausplatz O 4, 14 . 6130

Zwei große Läden , mit ſe zwel
Schaufenſter beſte Lage , zu jedem Ge⸗
ſchäft geeignet zu vermiethen . Näheres
2D 2, 14, neuer Stadttheil 4121

. Jaſel .

Weinheim .
Eiu Laden ( mit vollſtändiger Ein⸗

richtung ) mit Wohnung beſtehend
aus 2 Zimmern nebſt Zubehör iſt ſofort
zu verm . Näh . im Verlag .

15

Parterre⸗Wohnung
7 Zimmer und Zubehör

zu vermiethen . 7366

B 2 7 zwei ſchöne Manſarden⸗
9 zimmer mit Speicher und

Kellerraum an eine einzelne Dame zu
vermiethen . 6083

II 6 13 3. St . , 6 Zimmer Küche
9 Kammer u. Speicher

bis Mitte Auguſt zu verm . 6889

Marktſtraße , großer LadenE 1, 12 mit oder ohne Wohnung
ſofort oder auch ſpäter zu verm . 6560
II Seitenbau , parterre , 3E 1, 12

helle Zimmer , auch für
Geſchäftsräume geeignet , ſofort zu ver⸗
miethen . 6559

10 eine kleine WohnungE 59 1
per 1. Juli z. v. 6925

9 6 2 der ganze 1 .

9 Stock , ( 1 große
ſchöne Wohnung ) , ſofort zu

vermiethen. 6671

eine Wohnung an kleine
Familie zu vermiethen .

F 5, 1 ＋ is 1. 10 2, 24 uböl. Znmer zu ber .
Juli ein gi 1

iſt eine ſchöne Wohnung95 10 im 2. Stock zu ver⸗
miethen . Näh . H 1, 15 , 1. St . , 6618

Näheres 2. Stock , daſelbſt . 6205 mieihen . 2 6898

F 6 1 eine Wohnung ſogl . zu 6 3 20 4. St . 1 einfach möbl.
9 vermiethen . 6852 9 Zimmer an 1 jungen

Mann zu vermiethen , 7396

3. St . , ein möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 6781

0 5 19 Eine ſchöne Wohnung
2 an kinderloſe Leute zu

vermiethen .

＋
6 9, 2
erfragen B 1,

ein möbl . Zimmer , bis 1.

Juli zu vermiethen . Zu
2. 6621

7, 17
A

4. St . ein ſchönes Zim⸗

einzelne Perſon ſofort zu verm .

H 2, 4
miethen .

ein hübſch möbl . Zimmer
ſofort billig zu ver⸗

66567151

mit und ohne Möbel
auch als Bureau ſehr geeignet zu ver⸗
miethen . 6881

Ringſtr . , hübſche Woh⸗0 7, 18
nung 4 Etage 3 bis 5

Zimmer mit Zubehör per ſofort oder
ſpäter preiswürdig zu verm . 6880

J % Y abgeſchloſſener 2. und 3.0 65 25 Stock mit 6 Zimmer ꝛe.
zu vermiethen . Näheres Parterre . 6468
6 9 15 2. St . 3 Zimmer , Küches Key u. Zubehör bis 15. Aug .
zu vermiethen . 7374

. 5 2 Wohnungen je 20 9, 15
Zimmer und Küche bis

1 Juli zu vermiethen . 7375

K 3 16 abgeſchloſſener 3. Stock ,
9 6 Zimmer u. Zubehör .

Näheres Vormittags bei 6623
C. FJ. Schwenzke , K 3, 16 .

L 4 5 2. Stock , mit freier Aus⸗
9 Lſicht , 7 Zimmer Küche und

Zubehör zu vermiethen . Einzuſehen von
11 —12 und —6 Uhr . 6835

M 2 18 der 3. Stock , 5ß Zimmer
9 * nebſt Zubehör bis 15.

Juli zu vermiethen . 6479

P 3 9 eine Gaupenwohnung , 2
9 Zimmer und Küche , an

ruhige Leute per 1. Juli zu vermiethen ,
Näheres im 2. Stock . 6669

75 J 2. Sꝗt. Woh . 10 Zimmer ,P 9 , 2 Küche , Keller u. Speicher
per ſofort zu vermiethen . Näheres im
Hauſe ſelbſt 2. Stock zu erft . 6745

9 4 2. Stock , 5 Zimmer und
2 Zubehör per Mitte Auguſt

mer , unmöblirt , für eine

— 7 18 Ringſtr . —3 Zimmer
9

zu verm . Näh . Q 4, 1, 2. St . 6359

9 4 3 1 leeres Zimmer zu ver⸗
— miethen . 6163

eine kleine Wohnung nebſt
heller Werkſtatt oder Ma⸗

1 6,6
gazin ſofort zu verm . 7290
72 Ringſtraße , elegante＋ 3,. —

abgeſchloſſene Parterre⸗
Wohnung , 5 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör bis 15. Septbr. z. verm . 6584
72

Ringſtraße , eleganter ab⸗2 3,. 5
geſchloſſener 2. Stock , 7

Zimmer , Küche nebſt Zbh . bis 1 Sep.
tember zu vermiethen . 6685

neuer Stadttheil2D 2, 14
mehrerre größere ab⸗

geſchloſſene und kleinere Wohnungen zu
ſofort zu vermiethen . 4122

2M 1, 8 Neckargärten , 2 Zimmer
u. Küche z. verm . 6674

Eine eleg ausgeſtattete Woh⸗
nung beſtehend in 4 Zimmern , Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen . 6009

Näheres O 7, 10b Comptoir

Zu vermiethen
und im Laufe des Sommers beziehbar
ind im Hauſe 6336

0 1, 2
1) der Eckladen , ca, 54 Meter Fläche ,

mit kleinem Comptoir ,
2) ein Laden nach der Seitenſtraße ,

ca. 36 Meter Fläſche , mit Hinter⸗
zimmer ,

3) eine Wohnung , Seitenſtr . zweiter
Stock , von 5 Zimmer und Küche .

Näheres im 2 Stock daſelbſt .
2 Wohnungen ſogleſch beziehbar

Traitteurſtr —12 Schwetzinger⸗
ſtraße . 6335

Mehrere Wohnungen im Willa⸗
Viertel und Rheinſtraße zu verm .

Näheres bei Emil Klein , U 1, 1c,
8. Stock . 7128

01 J0. 3, 2 Treppen ,
ſchüne geräumige Wohnung
mit Balkon per October zu

vermiethen. 7886

NMöbſirte
4. St . , 1 Zimmer4, 2002 mit 2 Bekten zu

vermiethen . 6860
— 2. St . ,

ein fein
möbl .D 6, 1 pftk n
1

miethen . 6888

Seitenbau , 2. Stock , 1E 1, 12
helles möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 6561

E 4 3 2. Stock , 1 gut möbl . 3.
2 ſofort zu verm . 7164

F4 , I4 Stos an mödner
Zimmer auf die Straße

gehend ſof . billig zu vermiethen . 6909

F 5 Ein einfach möblirtes
9 Zimmer an 2 Herrn zu

vermiethen . 6763

H 2, 10
zwei Herrn zu vermiethen .

parterre möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer , an

6367

H2 289
Zimmer auf
vermiethen .

11 3. St . ein gut möbl⸗
u. ein einfach möblirtes

die Straße gehend zu
6309

Herren zu ve

H3 , 15 3. St . einfach möbl .

Zimmer au 1 oder 2
rmiethen . 6341¹

1 7,18
zwei ſolide Herrn zu vermiethen . 7273

ein einfach möblirtes

Zimmer für ein oder

H 6, —4 4. Stock , 1 möbl . 3 .
zu verm . 7033

K 3, 18
vermiethen .

möbl . Part . Zim. an
1 ſol . Mann ſofort zu

6768

vermiethen .

K 3, 21 1 ſchön möbl . Parterre⸗
zim . bis 15. Juli zu

7812

L12 , 7
möbl . Zimmer zu vermiethen .

ein auf die

gehendes eleg .
7272

2. St ,
Straße

N6 , 6 “ 2 möblirte Zimmer mit
2 Penſion z. verm . 6260

N 7, 1
möbl . oder u

—3 helle Zimmer , part
auch zu Büreau geeignet
umbbl . zu verm . 5993

0 5, 1
ſtändigen Herrn zu vermiethen .

1 Treppe hoch ein möhl .

Zimmer an einen an⸗
6568

P 3, 2
ſoliden Herr
miethen .

2. St . , ein möbl . Zimmer
mit Schlafkabinet an 1

n bis 1. Juli zu ver⸗
7277

05,13 2. St , 1 ſchön möbl .

Zimmer ſof . zu v. 5559

R1 , 7 2. St . ein ſolider Zimmer⸗
college geſucht . 7158

R 3, 1 2. Stock ein fein möblirtes

Zimmer ſofort . 6685

81 . 12 1 ſchön möbl . Zim . ſof .

billig zu verm . 6767

S 2, 1
vermiethen .

ein ſchön möbl . Zimmer
auf die Straße gehend zu

6564

12 , 3 3. St . , ein gut möblirtes

Zimmer zu verm . 61851

14 , 1
1 einfach möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 6503

J2 , 11
an 2 Herrn ſogleich zu vermiethen . 7152

2. Stock ein einfach möbl.
Zimmer mit 2 Betten

43 ,
1 ſolid . Herrn ſof . zu verm .

4. Stock , Ringſtraße , ein

freundl . möbl . Zimmer an
6778

Z 10 , 11b Andenhof , 1 möbl.
Zim . ſ. z. v. 6018

C4 ,

Ein fein möblirtes Galkonzimmer
preiswürdig zu vermiethen . Näheres
Schwetz . Str . 16, 3. St . 63138

Nächſt den Planken ein gut
möbl , Zimmer an 1 ſoliden Herrn zu
vermiethen . 6547

Räheres E 2, 16, im Laden .

[ Schlafstellen )
4. Stock Schlafſtelle mit

Koſt zu vermiethen . 7239

E 5, 5 Schlafſtelle ſofort zu ver⸗

miethen . 7184

3. St , eine gute Schlaf⸗F 4, ſtelle zu verm . 7309

2. St . Schlafſtelle zu
F 4, 18 dertehe 17301

F 6 ,
mit Koſt ſofort

4. St . eine ſchöne Schlaf⸗
ſtelle auf d. Straße gehend

z. verm 7804

G 6 , 18 2. St . Schlafſtelle f. 1

ordl . Mädchen . 7281

H 7. 2
junge Leute .

Stiegen Schlafſtelle mit

Betten für 2 anſtändige5
6879

4J1 . ,1
＋. Stock eine gute Schlaf⸗

ſtelle zu vermiethen . 7149

4J7,2 23 . St . , gute Schlafſt . a. d.

Straße geh. z. v. 6937

64516
3. St . , eine Schlafſtelle
ſof . zu verm . 6235

8 2, 12
7 Mark .

parrere , beſſere Schlaf⸗
ſtellen m. Koſt p. Woche

7284

＋ 4, 5 männliche Schlafſtelle mit

Koſt zu vergeben . 6632

191 8
10

f 7
10

Schlafſtelle mit oder
115 6566

Koſt u . Logis
6 pvarterre Koſt u. Logis . 7379

H 7, 50
Koſt zu vermiethen .

2. St , ein ſchön möbl .

Zimmer mit oder ohne
5979

N6 , 6
f

5 Logis .
2 6261

2 5˙½, 6 Koſt n . Jogis .
F 5, 5 3 Treppen hoch, ein möbl .

Zimmer auf die Straße
gehend ſof , an 1 Herrn z, verm . 7326 erhalten

2 Lindenhof Es fön⸗4 10, 160 nen noch Leute Koſt
62⁴8



8 . Seite .
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Turn Terein .225

—

nſere verchtiihe
t einladen .

1 ſocstette
empfiehlt 85

Das Neueſte für die

Sommerſalſon
1 9 in unübertrefflicher Auswahl :

Tricot - Blousen ,
Tricot - Taillen ,
Fatin - Blousen ,

Morgenkleider ,
Matinnés ,
Röcke , Jupons ,
Re 180- Mäntel ,
Staubmäntel ,
Perl - Pelerines ,
Perl - Mantilles ,

Spitzentücher ,
Spitzen -Tichus

zu den billigſten Preiſen .

J. Hochstetter ,
6572

geſank.
5

1255904 23 .
Thüringer Sülſen⸗Wurſt ,

Blut⸗Wurſt ,

5 Servelat⸗ Wurſteingetroffen .
Empfehle gleichzeitig meinen Miitags.

liſch im Abonnement zu 50 Pfg . , warme
und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit.
Lager⸗Bier aus der Brauerei zum
„ Wilden Mann . “

9
5 VBaner Kempten , Algäu .

9 Pfd . Ta. Süßrahmtafelbutter zu M.
. 5

Gutsbutter ſtets friſch zu M. —

Forduterkäſe
Rahmkäſe in Staniol , „

9000
la . L Das „ „ 0

Franko gegen Nachnahme . 6071

I Gebrauchte

Velocipeds
als : Biecyele , Koongaro , Biche⸗
lette , Tricyele⸗Tandems , ſind bill .

zu verkaufen . Dieſelben werben auch
auf Theilzahlung abgegeben . 5648

Fr . J . Heisel ,
Ludwigsbafen .

NB . Bei neuen Maf 15½ ewühre

ich auf jedes Jabrikat 150 abatt
bei Caſſe .

Eine geprüfte

Lehrerin ,
Tochter eine hieſigen Familie , welcher

mehrere Jahre Erzieherin der Kinder

eines deutſchen herzoglichen Hau⸗
ſes und zuletzt Lehrerin in einer

*
2
2
2

5649

gräflichen Jamflie in Paris war

wün ſcht

Privatunterricht
in engliſcher und franzöſcher
Converſation und Literatur zu
ertheilen .

Erſte Referenzen zu NendeMan dittet ſich hierwegen nach P 7 , 2
oder an die Expedition dieſer Zeitung
zu wenden .

Gicht, dheumatismus,
un, Drüſenleiden , Ner⸗

denkrankheiten , Hüftleiden , Kreuzſchmerg ,

Kopfſchmerz , Huſten , Heiſerkeit, Athem⸗

beengung Harn⸗ und Unterleibskrank⸗

heiten , Schwächezuſtände, Frauenkrank⸗
5 Bleichſucht , Weißfluß , Regelſtö⸗
„ Gebärmutterleiden , Krämpfe , Ge⸗

müh verſtimmung ꝛc. behandelt mit

unſchädlichen Mitteln , auch brieflich ,
Bremicker , pract . Arzt in Glarus .

allen heilbaren Fällen garantire
für den Erfolg , und iſt wenn gewünſcht ,
die Hälfte des Honorars erſt nach
e ſter Heilung zu entrichten ! 6792
ee Wrenſer poſtl . Conſtanz “

C . z . E .

Jonnerſtag , 16. Zuni, 8 Ahr,

Famſtag , den 18 .

F 2 ,

1
2

Todes - Anzeige1

Verwandten , Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Mit

heilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unſern
innigſtgeliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

—
Heinrich Weger ,

Metzgermeiſter ,

im Alter von 29 Jahren , nach längerem Leiden , Dienſtag Abend
8 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen .

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 6 Uhr von

Trauerhauſe Schwetzingerſtraße 39 aus ſtatt . 7384

Um ſtille Theilnahme bitten

Zm Namen der kranernden Hinterbliebenen
Die trauernde Gattin

Romaue Weger , geb . Ziegler
mit Kindern .

den 15. Juni 1887 ,Mannheim ,

Feuerwehr .
Am kymmenden Sonntag , den 19 . Juni findet

der VII . Verbandstag der freiwilligen Feuerwehren des 7
Kreiſes Mannheim in Heddesheim ſtalt . —＋

Wir laden die Kameraden ein , ſich zahlreich an dieſem ;
Feſte zu betheiligen .

Sammluug um 8 Uhr Morgens auf dem Marktplatze hier .
Die Abfahrt erfolgt punkt ½9 Uhr mittelſt der Oampfſtraßenbahn nach

Feudenheim .
Zu erſcheinen in Uniform und ſchwarzer Hoſe .
Mannheim , den 18. Juni 1887 . 73191

Verwaltungsrath :
M . Wirſching . W. Siegel .

Prrein deutſcher Kampfgenoſſen.
Sountag Nachmittag präzis 2 Uhr : Abmarſch

mit Mufik vom Milchgütchen ab zum

Wald - und Volks - Fest
eine , ſowie Gönner des Vereins freundlichſt eingeladen ,

ſich anſchließen zu wollen .
74¹7 Der Vorſtand .

Krieger - Verein .
— Pfälziſche Kampfgenoſſenſchaft begeht Sonntag , den

9 . d. M . in Ludwigshafen a. Rh . ihren 18.

Kriegertag
——

und hat Unſer Verein ſeine bei dieſer Feier zugeſagt . 7300

Sammlung Sonntag den 19. d. M. Nachmittags präeis 1 Uhr
im Vereinslokal B 6, 6, ( Prinz de

Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht .
Der Vorſtand .

„ Arion “ , Mannheinm .
Jsenmann ' scher Männerchor .

Sonntag , den 19 . Juni 1887

Familien - Ausflug nach Weinheim,
50 wozu wir ſün e Mitglieder nebſt Angehörigen einladen .

Abfahrt : 2 Uhr 10 Min . Nachmittags .
Billete ( zu Fahrpreiſe ) ſind ſchon eine Stunde vor ee des

Zuges erhältlich . 402
Die Theilnehmerliſten zu dem gemeinſchaftlichen Abendeſſen con⸗

vert M. . 50 ) liegen bei den Herren E . Engelberger , P 1, 9, Jean
Roes , D 2, 7, Jac . Schacherer , 0 3, 11, ſowie am Samſtag Abend im
Lokal auf ; wir bitten dringend die Einzeichnung rechtzeitig zu vollziehen ,

er Vorstand .

Einladung .
Nachdem der badiſche Pferdezuchtverein vollſtändig organiſirt iſt

und nachdem das Gr . Miniſterium des Innern die Intereſſenten zum Bezug
von Stutenfohlen aufgefordert 73681at , findet

Jonntag , den 19 . Juni l . 35 Aachm. 3½ Ahr, im „Badner Hof “
zu Maunheim eine

Versamnmmlunæ
der Mitglieder des Pferdezuchtverbands Mannheim⸗Weinheim⸗Ladenburg ſtatt ,

zu welcher auch die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins und ſonſtige
Freunde der Sache eingeladen werden .

Die Direktion des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Mannheim .

Gewerkuerein der deutſchen Ciſchler (Schreiner)
und verwandten Berufsgenoſſen .

Drtsverein Mannheim .
Sonutag , den 19 . Juni findet das

K . Strft — — FeęesSst
0in den Localitäten des „ Badn . ſtatt .

Nachmitlags ¼3 Uhr im Garten : Konzert , Geſang .
Abends 8 Uhr in den Sälen : Gall.

Wir laden hierzu unſere verehrl . Mitglieder mit 15 en werthen Familien
ferner die Genoſſen des Ortsverbands , ſowie alle Freunde des Vereins freund⸗

lichſt ein . Der Vorſtand
7808 des Ortsvereins der Schreiner .

Gabelsberger Stenografenverein .
Diejenigen welche an uns zu machen haben , wollen ihre

Rechnung iunerhalb 8 Kagen in unſerm Lokal D 4, 5 abgeben .
6988 Der Vorſtand .

D5 , II . Stadt Aachen . D 5, 1I .

Hochfeines Lager⸗Bierdirekt vom
Mittagstiſch im 4 ane

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit .
H . Haegele .

Cementarbeiten
jeder Art übernimmt in beſter ſollder Ausführung unter Garankie 3919

6497

Inſt . I . Gr . 2364 Georg Börtlein . Mantermeiſer , H 5. 19 .

General⸗Anzeiger „ Junt

106, 13.
enTöz .

em!
f . Tönth. Taunbein

rolthekaunte Arztl .

1 azen
Prälniirt mit gold . u. silb . Medaillen : Heidels 85 Karl sruhe , Sydney

Melbourne, Mannheim , Amsterdam , London , Antwerpen .
Durch vortheilhafte maschinelle Einrichtung mit Dampfbetrieb

pin ich in den Stand gesetzt , meine Matratzen durch billige Preise

( schon von M. 14 . — per Stück an ) Jedermann zugänglich zu machen ,
Dieselben bedürfen keiner Reparatur . bieten in sanitärer und com -
fortabler Hinsicht das denkbar Möglichste und kann sich Ungeziefer
darin nicht aufhalten . — 7059

Viele Tausende ,
welche schon in Gebrauch sind , sprechen für deren grosse Beliebtheit .

Gleichzeitig empfehle ich Eisenbettstellen mit und ohne Matratzen -

gellecht von M. 13 . — resp . M. . — an , sowie Wolle - , Rosshaar - und

Seegras - MallMatrazen zu den Filigsten Preisen,

Drahrgenehe
Hranugef eulle

in Messing , Eisen , Stahl ete . ron and verzinkt , jeder Art .

Patent - Stachelzaundraht
ete , zu den billigsten Preigen ,

Badner Hof .
( Gartenwirthſchaft . )

Jonnerſlag , den 16. und Freitag , den 17. Juni

2 grosse Concerte
ausgeführt von dem Frank ' schen Familien - Ouintettt

( Cornet à Piston ) .
Aufaug jeweils Abends 8 Uhr .

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein

Entree frei . Joh . Frank

Brauerei Hochschwender .
Donnerſtag , den 16 . Juni 1887

Grosses Concert und Vorstellung
74¹8der erſten Specialitäten⸗ , Sänger⸗ und Comiker⸗ Geſellſchaft

A . Rameken aus Cöln .
Coſtüm brillant . Programm intereſſant .

„ Zur Hoffnung “
Heute Dounerſtag , Abends 8 Uhr

Uros828 Sfreich - Conooſt.
ausgeführt von der Kapelle Petermann .

Bei eingetretener Dunkelheit brillautes Jeuerwerk ,
wozu freundlichſt einladet

Joſef Bornhofen .

— Täglich frisch gebackene Fische .

Zum Alpenhorn .
Sountag , den 19 . Juni 1887

Großes Preiskegeln
mit 5 Preisen .

3 20 Pfennig .
Anfaug Vormittags 11 Uhr , 7837

wozu freundlichſt einladet

Ludwigshafen a . Rh .

Gaſthaus zu den 3 Mohren .
Münchener

1
per ¼ Liter 16 Pfg .

Vorzügliche Reſtäuratton .
FETCTCCCC

Geſchäfts⸗Uebernahme 115 Cueſtung
Erlaube mir dem hieſigen und auswärtigen die Mittheilung zu

machen , daß ich in meinem Hauſe , Lit . U 6 No . 1a , die

Schank - und Speiſewirthſchaft

„ Zum Schültzenhofe “
am 16. d. Mts . wieder ſelbſt übernehme .

Empfehle warmes Frühſtück , ſowie warme und kalte Speiſen zu
jeder Tageszeit . Feinſtes Lagerbier , ſowie Wiener Flaſchenbier aus
der Brauerei⸗Geſellſchaft Eichbaum “ . Reine Weine aus den beſten 2980der Pfalz , Sachſenhäufer Apfelwein .

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein . Ludwig -
Großer Mayerhof .

Hochfeines Wiener - u .

direkt vom Jaß . 7121¹

—

Bestauration à la carte .
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